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OELGEMALDEN 

erster  neuerer  Meister 

sowie  einigen  guten  alteren  Bildern. 

Aquarellen,  Zeichnungen, 

Prachtwerken  und  gerahmten  Kupferstichen. 
A.us  dem 

Nachlasse  der  Frau  Bernhardt, 

des  Schriftstellers  Berthold  Auerbach, 
Ruer'schen  Sammlung, 

der  efr 

von  Sack'schen  Galerie  zu  St.  Petersburg 

und  [unterlassene  Aquarelle 

des  Herrn  Geheimrath  Schnaase. 


Mit  27  Illustrationen. 


Versteigerung  in 

Rudolph  Lepke's  Kunst-Auctions-Haus 

Berlin  SW.,  Kochstr.  28  29 

<  Dienstag  den  26.  November  189S 

und  folgenden  Tag  von   lO  l  Ihr  ab. 
Saal  II.    VII.    VIII 

I0£0. 


V, 


RUDOLPH    LEPKE'S    KUNST-AUCTIONS-  HAUS. 

Versteigerung'.  Dienstag  den  s6  to  Uht  <ii> 


KATALOG 


von 


•  • 


OELGEMALDEN 

erster  neuerer  Meister 

sowie   einigen   guten   älteren   Bildern. 
Ferner  von 

Aquarellen,  Zeichnungen, 

Prachtwerken  und  gerahmten  Kupferstichen. 

Aus  dem  Nachlasse  der  Frau  Bernhardt, 

des  Schriftstellers  Berthold  Auerbach, 
der  früher  Ruer'schen  Sammlung, 

der  ehemalig 

von  Sack'schen   Galerie   zu  St.  Petersburg 

und  hinterlassene  Aquarelle 

des  Herrn  Geheimrath  Schnaase. 
Mit  27  Illustrationen. 


Öffentliche 

Dienstag,  den 

uml  folgenden  Tag 


Versteigerung: 

26.  November  1895 


von   i <  >  l  lir  ab 


durch  den   vereideten   königlichen   und  städtischen   A.uctions-Commissa] 
für  Kunstsachen  und  Bücher  Lepke. 

Oeffentliche  Besichtigung: 
Sonntag  den  24.  und  Montag  den  28.  November  1898 

n    i<  >  -  j   Uhr 

in 

Rudolph  Lepke's  Kunst -Auctions- Haus 

28/29   Koch -Strasse.    BERLIN    SW.    Koch-Strasse   28/29. 

II     VII     VIII 


-§H    1020.   ¥& 


Verkaufs  -  Bedingungen 

für 

Rudolph  Lepke's  Kunst-Auctions-Haus. 

1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Zahlung  in  Deutscher  Reichs- 
währung, und  wollen  daher  die  Auftraggeber  ihre  Commissionäre  mit  Casse 
versehen.     Die  Uebernahme  erfolgt  sogleich   mit  dem  Zuschlage. 

2.  Diejenigen  Käufer,  welche  am  folgenden  Tage  zu  zahlen  wünschen,  müssen 
eine  angemessene  Summe  vor  der  Versteigerung    deponiren. 

3.  Ein  Aufschlag  zur  Kaufsumme  wird  bei  dieser  Auction  vom  Käufer  mit 
5  pCt    erhoben. 


5.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  wie  sie  sich  befinden, 
weshalb  die  Käufer  auf  etwaige  Beschädigungen,  Fehler  oder  Irrthümer  im 
Kataloge  achten  wollen. 

6.  Von    der  Reihenfolge  wird  nur  ausnahmsweise  abgewichen. 

7.  Gesteigert  wird  mindestens  um  1  Mark,  über   100  um  5  Mark. 


Kauf-Aufträge 


für  Reflectanten.  welche  der  Auction  nicht  persönlich  beiwohnen,  übernehmen 
gegen  übliche  Provision,  die  bei  Oelgemälden,  Antiquitäten,  Kunstmöbeln  etc. 
meist    auf    5°/0    normirt    wird,    und    bei    Kupferstichen   und    Büchern   auf  lO°/0> 

die  bekannten  Herren  Buch-  und  Kunsthändler  und 
Commissionäre.  Einige  der  Herren  sind  stets  an 
den  Tagen  der  öffentlichen  Besichtigung  imAuctions- 
local  zum  Zwecke  der  Entgegennahme  von  Com- 
missionen  anwesend. 

Durch  Fernsprecher 

können  Auctionsaufträgc ,  Erhöhung  oder  Ermässigung  derselben,  nicht  ver- 
mittelt werden,  ebenso  nach  der  Auction  keine  Auskünfte  über  die  erzielten 
Preise;  wohl  aber  wird  bei  einer  Postkarte  mit  Rückantwoit  jede  gewünschte 
Auskunft  schnellstens  crtheilt,  wie  auch  vor  der  Auction  jede  briefliche  An- 
frage gewissenhaft   beantwortet. 

An    das    unterzeichnete   Institut    gerichtete    Kauf-Aufträge    werden    durch 
Vermittelung  zuverlässiger  Commissionäre  ausgeführt. 

Rudolph  Lepke's  Kunst-Auctions-Haus 

Berlin  SW..  Kochstr.  28/29. 


Gedruckte  Preislisten  weiden  seitens  des  unterzeichneten  Instituts  nicht  ausgegeben; 
wohl  aber  veröffentlicht  die  illustiirte  Fachzeitschrift  ,,Der  Sammler"  (durch  jede  Buch- 
handlung, Postanstalt  und  vom  Verleger  K.  Siegismund,  Berlin  W.,  Mauerstr.  68, 
zum  halbjahrlichen  Abonnementspreise  von  3  Mk.  bo  Pfg.  zu  beziehen)  die  in  den 
Kunst-Auctionen  erzielten  Preise. 

Rudolph  Lepke's  Kunst-Auctions-Haus. 
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■  ur  selten  kommt  eine  Sammlung  von  <  telgemälden  neuerer  Meister 
zur  öffentlichen  Versteigerung,  welche  so  viel  des  Werth vollen 
und  Interessanten  bietet,  als  die  im  vorliegenden  Kataloge  ver- 
zeichnete Collection,  die  auch  an  Vielseitigkeit  nichts  zu  wünschen 
übri^r  lässt.  Die  27  Illustrationen,  welche  dem  Kataloge  beigelugt  sind, 
geben  bei  weitem  noch  kein  vollkommenes  Bild  des  Reichthums,  sondern 
reproduciren  nur  diejenigen  Gemälde,  von  denen  man  erwartet,  dass  sie 
von  auswärtigen  Liebhabern  nach  der  Abbildung  erworben  werden  dürften. 
Neun  weitere  Bilder  von  Vautier,  Knaus,  Gallait,  Körner,  Wilberg,  Gentz, 
Hertel,  Sondermann  und  der  prächtige  Riefstahl  sollten  zu  gleichem  Zwecke 
abgebildet  werden,  die  Cliches  wurden  jedoch  bis  Fertigstellung  des 
Kataloges  nicht  rechtzeitig  vollendet. 

Ausser  den  Werken  der  Zeitgenossen  befinden  sich  auch  einzelne 
hervorragende  Bilder  au>  früherer  Zeit  im  Verzeichnisse,  wie  z.  B.  unter 
No.  65  das  treffliche  Bild  von  Angelika  Kauffmann,  die  drei  ungewöhnlich 
fein  ausgeführten  Thierstücke  des  Verboeckhoven  etc.  Selbst  das  Thierstück 
des  nicht  seltenen  Meisters  Rosa  di  Tivoli  ist  ein  so  ausserordentlicher  Reprä- 
sentant dieses  Künstlers,  dass  es  die  Beachtung  öffentlicher  Sammlungen 
wohl  verdient.  —Unter  den  Aquarellen  und  Zeichnungen,  welche  aus  dem 
Nachlasse    des    Geheimrath  Schnaase    herrühren,    linden    sich    viele    von 

«     5     » 


Künstlern,  die  nur  selten  vorkommen,  ausserdem  interessante  Geschenke 
von  Meistern  an  den  Genannten.  I  >ie  ans  dem  Nachlasse  des  allbeliebten 
Schriftstellers  Berthold  Auerbach  herrührenden  Kunstwerke  dürften  seinen 
Verehrern  Gelegenheit  bieten,  schöne  und  werthvolle  Andenken  zu  erwerben. 
I  >as  Menzel-Werk  (No.  219),  die  von  Franz  Hanfstengl  herausgegebene 
Wiedergabe  der  Dresdener  Galerie,  sowie  einige  vorzügliche  Kupfer- 
stiche, unter  denen  auch  die  Disputa  von  Keller  nach  Raffaello,  wollen 
wir  hier  ebenfalls  erwähnen ,  damit  sie  unter  den  Gemälden  nicht  über- 
sehen werden.  Sämmtliche  Kunstgegenstände  werden  am  Sonntag  den 
24.  und  Montag  den  25.  November  1&Q5  von  10 — 2  Uhr  in  drei  Sälen 
des  R.  Lepke'schen  Kunst -Auetions-  Hauses  übersichtlich  ausgestellt,  so 
dass  eine  genaue  Prüfung  der  Qualität  wesentlich  erleichtert  wird. 

Rudolph  Lepke's  Kunst-Auctions-Haus 

Berlin  SW..  Kochstr.  28  29. 
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I.  Auktionstag: 

Dienstag  den  26.  November  L895,  von  LO  Uhr  ab. 

Oelgemälde 

erster  neuerer  Meister. 


3- 


F.  von  Ende. 

Miuu  hcn, 

isen.      In    einem    Kalme    am    Weiden  bestandenen    l  fer    ein 
junges    Mädchen    in    flotter    Spmmertoilette  dem    Angelsporte    ob- 
liegend.    Das  ganz  unbewegte  Wasser,    auf  dessen  Fläche  Seei 
sichtbar  werden,  wirft  das  Spiegelbild  dei  men  Fischerin  zurück. 
Leinwand.     Signirt.     II  90,   B.  110;     1 1.   R. 

Carl  Röder. 

I  tii 

Winterlandschaft  bei  Abendbeleuchtung.  Mit  Kielern  bestandener 
Abhang.  Im  Vordergrunde  zwei  Bauernkinder,  welche  mit  Aut- 
sammeln von  dürrem  Holze  beschäftigt  sind.  Stimmungsvolle  Land- 
schaft.    Auf  Leinwand;    mit    der   Signatur   des   Künstlers.     11     L04, 

1!.  74.      (i.    R. 

Fritz  Wichgraf. 

\\  iesb  iden. 
Friedrich  von  Bodenstedt,   Dichter  der  Mirza  Schaff y- Lieder.     Brust- 
bild   in    älteren    Jahren.      Portrait    von    -ehr    feiner    Charakteristik. 
Lemwaml.     Signirt.     H.  68,  B.  53.     G.  R. 
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Eduard  Bendemann. 

Düsseldorf. 

Weibliches  Brustbild  in  ausgeschnittener  schwarzer  Taille  und  weissem 
Häubchen.  Leinwand.  Rechts  mit  Monogramm  und  Jahreszahl  1851 
bezeichnet.     Rund.     Durchm.:  47  cm.     G.  R. 


ft 


6. 


Cesar  Alvarez-Dumont. 

Madrid. 

Im  \'ordergrunde  einer  Landschaft  haben  sich  zwei  Torreadoren  auf 
einer  bunten  Decke  gelagert  um  ihr  frugales  Frühstück  einzunehmen, 
ein  dritter  hält  zu  Pferde  daneben.  Weiter  zurück  weidende  Stiere 
in  der  Nähe  eines  von  Cypressen  umgebenen  Gewässers.  Sanft  an- 
steigendes Terrain  im  Hintergründe.  Leinwand.  Signirt.  Schönes 
Bild  eines  geschätzten  spanischen  Meisters.  H.  35,  B.  59,5  G.  R. 
Unter  Glas. 

Hugo  Becker. 

Düsseldorf. 

Sommerlandschaft.  Von  Bäumen  umgeben  ein  Bauernhof  mit  an- 
grenzendem Kornfelde:  links  Blick  in  ein  breites  Flussthal.  Als  Staffage 
heimkehrende  Bäuerin  mit  ihrem  Kinde.  Fein  durchgeführtes  Bild. 
Leinwand.     Signirt.      1&5Q.     H.  44,  B.  74-     G.  R. 


K.  Bergslien. 

Düsseldorf' 

Der  verwundete  Bärenjäger.  Er  sitzt  neben  dem  erlegten  Ungeheuer, 
dessen  Tatze  ihm  ein  blutiges  Souvenir  zurückgelassen  hat,  und 
verbindet  mühsam  seine  Wunde.  Leinwand.  Signirt.  1867.  H.  59, 
B.  78.     G.  R. 


L.  M.  Dominique  Robbe. 

Courtrai. 

8.  Stier,  durch  einen  Donnerschlag  erschreckt,  rast  in  vollem  Carriere 
einen  Abhang  hinab.  Der  Hirt  läuft  herbei,  um  sich  des  Thieres 
zu  bemächtigen.  Höchst  lebendiges  Gemälde  von  grossartiger  Com- 
position  und  trefflicher  Beleuchtung.  Leinwand.  Signirt.  H.  154, 
B.  211.     G.  R. 
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Hendrik  Dillens. 

Brüssel. 

9.  Auf  einem  freien  Platze  sind  Soldaten  spielende  Kinder  damit  be- 
schäftigt, einen  Raum  in  die  Erde  zu  pflanzen.  Eine  Fahne  trägt 
die  komische  Inschrift:  „vincre  ou  courir".  Aul  Holz,  mit  dem 
Namen  des  Künstlers.     II.  42,  B.  37.     G.  R. 

Ernst  Bosch. 

Düsseldorf. 
10.  Idylle.  Zwischen  einem  Buchenwald  und  hochwogendem  Kornfelde 
liegt  eine  kleine  Wiese  mit  üppig  wucherndem  Gras.  Auf  diesem 
lauschigen  Plätzchen  zwei  Bauernkinder,  von  denen  das  grössere 
eine  Kuh  an  der  Leine  führt,  während  das  andere  im  Schatten 
sitzend  einen  Blumenstrauss  windet.  Sonniges  Bild.  Leinwand. 
Signirt.     H.  74.  B.  öl.     G.  R. 


Friedrich  Happel. 

Arnsberg. 

11.  Fuchs-Familie.  Vor  dem  Eingange  ihres  Baues  liegt  eine  Füchsin 
am  Boden  und  lässt  sich  mit  vielem  Behagen  von  ihrer  jungen  Brut 
necken  und  zausen.  Ein  junges  Füchslein,  den  späteren  Räuber 
verrathend,  spielt  mit  einer  Hahnenfeder.  Mit  gutem  Humor  ge- 
maltes Bild.     Auf  Leinwand.     Signirt.     H.  72,  B.  96.     G.  R. 


J.  B.  de  Vieillevoye. 

Antwerpen. 

12.  Der  kleine  St.  Johannes  der  Täufer  nur  mit  einem  Lammfelle  be- 
kleidet in  einer  Felsenlandschaft  sitzend.  In  seinen  Armen  ruht  das 
Kreuz  mit  der  Schriftrolle.  Von  durchsichtigem  Colorit.  Signirt. 
1838.     H.  118,  B.  86.     G.  R. 

Zacharias  Noterman. 

Antwerpen. 

13.  Zwei  Hunde  vor  einem  Pumpbrunnen.  Der  eine,  ein  Hühnerhund, 
leckt  das  zwischen  den  Steinen  rinnende  Wasser  auf,  Fein  durch- 
geführtes Bild.     Holz.     Signirt.     II.  30.  B.  36.     G.  K. 
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Anna  Costenoble. 

Berlin. 
14.    Das    Atelier    des    Malers    Professor    Carl    Gussow.     Wohnlich    aus- 
gestattetes <  iemach  mit  altem  Danziger  Schrank,  Teppichen,  Krügen, 
Portfolios  etc.     Leinwand.     Signirt.     H.  62,  B.  S8.     Br.  R. 


15. 


I<) 


Hans  Bartels. 

München. 

Strandmotiv.  Am  flachen  Strande  der  Ostsee  sind  Fischer  damit 
beschäftigt,  ihre  Boote  vom  Fange  zu  entleeren;  ganz  vorne  ein 
alter  Seebär,  dem*,  ein  Matrose  beim  Anziehen  des  Ueberrockes 
behülflich  ist.  Links  im  Mittelgrunde  steil  abfallender  Landvorsprung. 
Aquarell  von  grossartiger  Wirkung.  Mit  Künstlernamen.  H.  87, 
B.  133-     G.  R.     (Siehe, Reproduktion.) 
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Max  Rabes. 

Charlottenburg. 

16.  Scheichgrab.     In  der  Aegyptischen  Wüste  erhebt  sich  ein  viereckiges 
Mausoleum  von  einer  Kuppel  bekrönt,  zwei  hochgewachsene  Palmen 
sowie  spärliches  Buschwerk   umgeben   das  Gebäude.     In  der   F<  1 
roth  glühende  Felswände.     Karawane   als    Staffage.      Leinwand,    mit 
Künsliersignalur.     II.  47,  B.  38.     G.  R. 

Gilbert  von  Canal. 

Düsseldorf. 

17.  Landschaft.  Die  laubumsponnenen  Ruinen  eines  alten  Schlosses 
spiegeln  sich  in  den  Fluthen  eines  Stromes.  Die  Ufer,  mit  hohen 
Bäumen  bewachsen,  begrenzen  den  Blick  nach  allen  Seilen.  Lein- 
wand.    Signirt.     II.  55,  B.  92.     G.  R. 

Friedrich  Friedländer. 

Wien. 

18.  Der  Karlenkünstler.  Wirthshaus-Interieur,  zwei  Bauern  bestaunen 
mit  offenem  Munde  die  Kartenkunststücke,  die  ihnen  ein  junger 
Jägersmann  zum  Besten  giebt.  Genrebild  von  guter  Charakteristik 
und  feiner  Durchführung.  Auf  Holz,  mit  voller  Namensbezeichnung, 
1876.     II.  40.  B.  52.     G.  R. 


It-o 


Carl  Friedrich  Lessing. 

Düsseldorf. 

IQ.  Landschaft.  Im  Vordergründe  Bäume  an  einem  Bache.  Braun  in 
braun  gemalt  mit  Monogramm  und  Jahreszahl  L868.  Aus  dem  Nach- 
lasse des  Schriftstellers  Berthold  Auerbach.     II.  4".   B.  58,5-     Br.   R. 

20.  Blick  auf  einen  breiten  Strom.  Ein  Reiter  als  Staffage.  Braun  in 
braun  gemalt.  Aus  dem  Nachlasse  des  Schriftstellers  Berthold  Auer- 
bach.    H.  40,  B.  58,5.     Br.  R.  . 

Camilla  Friedländer. 

Wien. 

21.  Stillleben.  Neben  einem  vergoldeten  Konsoltisch  erhebt  sich  ein 
ausländisches  Blattgewächs,  auf  dem  Tische  chinesische  Vase,  Fächer 

r).    n  etc..    sowie    an    der    mit    rothlicher    Tapete    bedeckten  Wand    eine 

Bronze -Kartell -Uhr.  Letztere,  ausserordentlich  fein  durchgeführt, 
bildet  den  Hauptgegenstand  der  Darstellung.  In  jeder  Beziehung 
originelles  Bild.     Holz.     Signirt.      1876.     II.  34-  B.  22.     G.  R. 
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Eugen  von  Blaas. 

Venedig. 

22.  Jes  or  no.  Ein  junger  venetianischer  Fischer  sucht  seiner  Geliebten 
das  Jawort  abzulocken.  Letztere,  ein  hübsches  schwarzlockiges 
Kind,  fädelt  verschmitzt  lachend,  den  Faden  in  das  Nadelöhr.  Sehr 
ansprechende  Genrescene.  Holz,  mit  Künstlerbezeichnung.  1886. 
H.  OO,  B.  61.     G.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Berthold  Woltze. 

Berlin. 

13.  Im  Weinkeller.  Halbfigur  eines  Mönches,  welcher  vor  einem  Tische 
sitzt  und  das  gefüllte  Weinglas  in  der  Rechten  hält.  Hinter  einer 
Flasche  stehend  wirft  eine  Lampe  ihren  Schein  auf  die  rechte  Seite 
des  Gesichtes,  während  die  linke  vom  Tageslicht  beleuchtet  wird. 
Pastellgemälde  von  vortrefflicher  Wirkung.  11.  73.  I5-  55-  ('-  R« 
(Siehe  Reproduktion.) 
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Wilhelm  Klein. 

Düsseldorf. 

Landschaft.  Auf  einem  Bergesgipfel  im  Walde  erhebt  sich  auf 
grasbewachsener  Lichtung  eine  Eiche  von  aussergewöhnlicher  Dimen- 
sion und  schöner  Form.  Plin  Köhler  hat  sich  in  der  Nähe  des 
mächtigen  Stammes  niedergelassen.  Links  Blick  in  die  Ebene.  Lein- 
wand.    Signirt.     II.  166,  B.  141.     S.  R. 


Iltnr 


Eugene  Verboeckhoven. 

Brüssel. 

26.  Brüllender  Stier  auf  der  Weide.  Im  Hintergründe  flache  Wiesen- 
landschaft mit  Herde.  Bild  von  ausserordentlich  feiner  Durchführung, 
voll  bezeichnet,   1852.     II.  18,  B.  22.     G.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Camilla  Friedländer. 

Wien. 

25-  Stillleben.  Aul  einem  geschnitzten  Tische  silbervergoldeter  reich- 
verzierter Humpen,  daneben  Malerpalette,  halb  gefüllter  Römei  und 
Granatäpfel.  Ausserordentlich  fein  durchgeführtes  Bild  mit  der  vollen 
Künstlerbezeichnung.     Auf  Holz.     II.  13,  1!.  17-     G.  R. 
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Eugene  Verboeckhoven. 

Brüssel 
>."i.    Lediger  Schimmel  in  einer  flachen  Landschaft  stehend.     Links  zwei 
Hnten  auf   einem   Gewässer.      Ebenso   schön   und   in  gleicher  Weise 
bezeichnet.     Kann  der  Grösse  und  Komposition  nach  als  Gegenstück 
zu  nebenstehender  No.  26  gelten.     (Siehe   Reproduktion.) 
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Johann  Wilhelm  Schirmer. 

Düsseldorf. 


libS 


28.  Waldlandschaft.  Nach  rechts  zu  ansteigend  ein  Felsabhang-  mit 
üppigem  Baumwuchs.  Ganz  vorn  zwischen  gewaltigen  Felsblöcken 
stürzt  ein  Waldbach  herab.  Ein  Hirsch,  im  Wasser  stehend,  bildet 
die  Staffage.  Sehr  poetisches  Bild  des  geschätzten  Düsseldorfer 
Meisters.  Mit  dem  Namen  bezeichnet.  Leinwand.  H.  74.  B.  108. 
G.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Jean  Francois  Millet. 

IS  15       1- 

29.  Studienblatt.  Weibliche  Halbfigur  in  trauernder  Stellung  den  Kopl 
auf  die  Hand  gestützt.  In  Kreide  auf  bläulichem  Papier  ausgeführt. 
Signirt.     H.  26.  B.  39.     Gerahmt. 


30. 


r 


Eduard  Schleich. 

München. 
Abendstimmung.  Kuhherde  in  einem  Dorlweiher.  Rechts  von 
schönen  Baumgruppen  umgeben,  ein  Bauernhof.  Der  helle,  zum 
Theil  mit  abziehenden  Regenwolken  bedeckte  Himmel  spiegelt  sich 
in  den  stillen  Fluthen  des  Teiches.  Von  prächtiger  Wirkung.  Lein- 
wand. Mit  dem  Namen  des  Künstlers  bezeichnet.  II.."'),  B.  107. 
G.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Eduard  Niczky. 

München. 

31.  Brustbild  eines  jungen  Edelfräuleins.  Es  ist  halb  vom  Rücken  ge- 
sehen, das  Gesicht  aber  dem  Beschauer  zugewendet.  Die  Kleidung 
ist  reich,  als  Kopfbedeckung  dient  ein  rothes  Federbarett.  Miniatur- 
artig  fein  durchgeführtes  Bild.  Holz,  mit  Namen  und  Jahreszahl  1878. 
II.  20,  B.  16,5.     G.  R. 


Johann  Wilhelm  Schirmer. 

[Düsseldorf. 

32.  Ideal-Landschaft.  Felsenschlucht  im  Walde,  an  deren  Eingang  zwei 
breitastige  Eichen  mit  interessanten  Wurzelformationen.  Ein  Bach, 
aus  der  Felsschlucht  hervorströmend,  füllt  fast  den  ganzen  Vorder- 
grund des  Bildes.  Wild  als  Staffage.  Prächtige  Komposition  des 
hochgeschätzten  Meisters.  Leinwand,  mit  Künstlerbezeichnung.  H.  51, 
B.  79.     G.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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33  Die  Stasi.  Brustbild  eines  jungen  Mädchens  mit  schwarzem,  in  der 
Stirne  leicht  gelocktem  Haar.  Die  sehr  anmuthig  Dargestellte  trägt 
ein  braunes  Kostüm  mit  schwarzem  Besatz,  sowie  einen  weissen 
gefältelten  Kragen.  Die  Arme  sind  über  der  Brust  gefaltet.  Reizendes 
Bild  eines  eminent  geschätzten  Meisters.  Aul  Holz.  Der  Name 
des  Künstlers  wird,  vom  Rahmen  halb  verdeckt,  am  Oberrande 
sichtbar.      II.  59.   B.  43.     G.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Stanislaus  Graf  Kaikreuth. 


München. 


34.  Der  Vierwaldstädter  See.  Ganz  vorn  auf  felsigem  Plateau  eine 
Eichenwaldung  mit  prächtigen,  üppig  wuchernden  Bäumen,  im 
Hintergrunde  die  schroffen  Felsabhänge  des  Uri  Rotstock.  Leichte 
Wolken  bedecken  den  von  der  Nachmittagsonne  goldig  überstrahlten 
Himmel;  der  tiefblaue  See  spiegelt  die  jenseitigen  Felsabhänge  in 
seinen  stillen  Fluthen.  Eine  Rinderherde  bildet  die  Staffage  des 
prächtigen  Bildes.  Leinwand.  Mit  dem  Namen  des  Meisters  und 
der  Jahreszahl  1856  in  der  linken  unteren  Ecke  versehen.  H.  104, 
B.  156.     G.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Albert  Kindler. 

I  iüssi  M   rf. 

35-  Trost.  Ländliches  Interieur.  Aul  einer  Truhenbank  sitzen  zwei 
junge  Mädchen,  von  denen  die  eine  an  Liebeskummer  zu  leiden 
scheint.  Ihre  Freundin  sucht  ihr  [Yost  einzusprechen.  Sehr  an- 
sprechende Genrescene..      Leinwand.     Signirt     EL  72,  B.  59.     <j    R 
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Eduard  Schleich. 

München. 

36.  Landschaft  mit  Kühen.  Fast  die  ganze  Breite  des  Bildes  nimmt  ein 
Weiher  ein,  aus  dessen  Fluthen  Kühe  ihren  Abendtrunk  ein- 
nehmen. Nach  links  zu  aul  einem  ansteigenden  Terrain  dunkle 
Baumgruppen,  gegen  den  hellen  Ahendhimmel  sehr  wirkungs- 
voll abstechend.  Ganz  vortreffliche  stimmungsvolle  Landschaft  eines 
hochbeiühmten  Meisters.  Leinwand.  Signirt.  II.  68,  B.  12S.  G.  R. 
(Siehe   Reproduktion.) 
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Roman  Kochanowsky. 

München. 

37.  Abendstimmung:.  Flache  Landschaft,  in  deren  Vordergrund  zwei 
Hauernmädchen  an  einem  Bach.  Das  Dorf  wird  in  einiger  Ent- 
fernung zwischen  Bäumen  sichtbar.  Stimmungsvolles  Gemälde.  Lein- 
wand.    Signirt.     1892.     II.  44,  B.  83.     G.  R. 

Christian  Wilberg. 

Berlin. 

38.  Partie  aus  dem  Parke  der  Villa  d'Este  zu  Tivoli.  Im  Vordergrunde 
links  erheben  sich  die  Stämme  der  berühmten  Cypressen,  während 
rechts  über  üppig  bewachsenen  Terassen  das  Schlossgebäude  empor- 
ragt. Als  Staffage  des  trefflichen  Gemäldes  hat  der  Künstler  zwei 
Pfauen  angebracht.  Leinwand.  H.  108,  B.  80.  In  Florentiner 
Rahmen.     Schwarz. 

Ernst  Deger. 

Düsseldorf. 

39.  Christus  als  Kind.  Der  kleine  Welterlöser,  seinen  Fuss  auf  dem 
besiegten  Drachen,  hält  das  Kreuz  mit  der  Rechten  umfasst.  Darunter 
eine  Schrifttafel  mit  der  Inschrift:  „In  hoc  signo  vinces".  Leinwand. 
Mit  der  Signatur  des  Künstlers.      1834.     H.  25,  B.  12.     G.  R. 

Josef  Heydendahl. 

I  füsseldi  11 1. 

40.  Winterlandschaft,  in  deren  Mittelgrund  kleine  Stadt,  von  Wällen  und 
Thürmen  umgeben.  Ein  Zug  von  Kriegern  zu  Fuss  und  zu  Pferd 
bewegt  sich  schlangengleich  durch  die  öde  Landschaft.  Ganz  vorn 
mit  Schnee  belastete  Kiefern.  Das  schöne  Bild  dürfte  eine  Scene 
aus  dem  30jährigen  Kriege  vorstellen.  Leinwand.  Signirt.  IL  62, 
B.  95-     G.  R. 

Emanuel  Leutze. 

Düsseldorf. 

41.  Cromwell  bei  Milton.  Der  berühmte  Dichter  sitzt  rechts,  sich  in 
Phantasieen  auf  der  Orgel  ergehend.  Cromwell  und  seine  Familie, 
ersterer  die  Hände  auf  das  Schwert  gestützt,  lauschen  mit  Andacht 
den  seelenvollen  Tönen.  Komposition  von  16  Figuren.  Karton  in 
Kreide  ausgeführt  und  mit  Weiss  gehöht.  Signirt.  lS.54-  H.  132, 
B.  206.     G.  L. 
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Stanislaus  Graf  Kalckreuth. 

München. 

42.  Blick  auf  die  Jungfrau.  Rechts  und  links  im  Mittelgrunde  gross- 
artige, steil  abfallende  Felswände.  Ganz  vorn  aut  einem  mit  schönen 
Bäumen  bestandenen  Felsplateau  eine  Wallfahrtskapelle.  Zwei  Land- 
leute, vor  einem  Kruzifix  knieend,  bilden  die  Staffage.  Leinwand. 
Signirt.     1850.     H.  162,  B.  155-     CJ.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Ernst  Deger. 

Düsseldorf. 

43.  Der  heilige  Joseph.  In  ganzer  Figur  stehend,  liebkost  er  das  Christus- 
kind, welches  er  auf  dem  linken  Arme  trägt.  Daneben  in  einer 
Vase  das  Symbol  des  Heiligen:  der  Lilienstengel.  Leinwand.  H.  31,5, 
B.  16.     G.'r. 

Edmond  de  Schampheleer. 

Brüssel. 

44.  Waldinneres  mit  weidenden  Kühen  auf  einem  grasbewachsenen  Damm. 
Sonniges  Bild  mit  voller  Namensbezeichnung  und  1875.  Auf  Holz.  In 
tergo  bezeichnet:  Petite  digue  de  Tamise  a  Thielrode.  Flandre 
Orientale  aus  dem  Nachlasse  des  Schriftstellers  Berthold  Auerbach. 
H.  29.  B.  46.     S.  R. 

Cortazzo. 

Rom? 

45-  Junges  Mädchen  in  geblümtem,  faltigen  Gewände  an  einer  aus 
Kacheln  Zusammengesetzen  Wand  stehend.  Das  schwarzlockige 
Haupt  ist  mit  einem  Strohhut  bedeckt.  Geistvolle  Arbeit  in  Aquarell, 
mit  dem  Künstlernamen  bezeichnet.  1873.  H.  26,  B.  18.  G.  R. 
Unter  Glas. 

Wilhelm  Hasemann. 

Gutach. 

40.  Im  Sonnenschein.  Kleine  Schwarzwälderin  auf  dem  Schulwege  durch 
eine  blumige  Wiese  schreitend.  Sie  pflückt  im  Vorübergehen  eine 
Blume.  Ganz  vortrefflich  in  der  Beleuchtung  und  sehr  ansprechend 
durch  die  reizvolle  Anmuth  des  dargestellten  Kindes.  Leinwand. 
Signirt.     1892.     H.  42,  B.  32.     G.  R.     Unter  Glas. 

Hans  Kamiah. 

München. 

47.  Partie  am  Regenstein  im  Harz.  Im  Vordergrunde  an  einem  zwischen 
grossen  Steinen  rieselnden  Bach  erhebt  sich  eine  einzeln  stehende 
Eiche.  Der  Himmel,  mit  Wolken  bedeckt,  wirft  düstere  Schatten 
auf  die  einsame  Landschaft.  Stimmungsvolles  Bild.  Auf  Leinwand. 
Mit  der  Signatur  des  Künstlers.     H.  63,  B.  94.     G.  R. 
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Ferdinand  Bellermann. 

Bi  rlin. 

48.  Motiv  aus  den  Abruzzen.  Im  Hintergrunde,  von  der  Abendsonne 
beschienen,  die  Wände  eines  kolossalen  Felsenberges.  Ein  Räuber 
mit  schussbereiter  Flinte,  unter  Laubwerk  verborgen  lauert  aul 
arglos  nahende  Reisende.  Sehr  kiäftig  und  wirkungsvoll  gemaltes 
Bild  auf  Leinwand.  Links  der  volle  Künstlername  sowie  die  Jahres- 
zahl  ib58.     II.  73.   B.  102.     G.   R. 


Wilhelm  Leibl. 

Aibling. 

49.  Portraitstudie.  Weiblicher  Kopf  nach  recht-  gewendet,  die  Blicke 
auf  den  Beschauer  gerichtet.  Das  Haar  ist  gänzlich  durch  ein 
weisses  Tuch  verhüllt;  um  ^\cn  Hals  Irägl  die  Dargestellte  einen 
schwarzen  Shawl.  Fein  charakterisirtes  Portrait.  Aul"  Holz.  H.  21, 
B.  17.     S.  R.     Unter  Glas.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Ernst  Koerner. 

Berlin. 

50.  Gebirgspartie  bei  Bordighera.  Im  Vordergrunde  ein  von  Felsen 
umgebenes  Wasserbassin,  in  welches  sich,  senkrecht  herabfallend, 
ein  Bach  ergiesst.  Palmen  erheben  sich  links.  Gemälde  von  freier 
künstlerischer  Behandlung.     Leinwand.     H.  110,  B.  75.     G.  R. 
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51. 


Wilhelm  Camphausen. 

Düsseldorf. 

Unser  Fritz.  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  von  Preussen  mit  General 
Blumenthal  auf  sprengenden  Pferden.  Leinwand,  mit  dem  Namen 
des  Künstlers  und  der  Jahreszahl  1877  bezeichnet.  H.  65,  B.  56. 
G.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Gustav  Bauernfeind. 

München. 

•  2.  Markt  in  Verona.  Auf  dem  von  prächtigen,  alten  Palästen  umgebenen 
und  mit  einer  Säule  geschmückten  Platze  sieht  man  ein  buntes  Ge- 
wimmel von  Personen  verschiedenen  Standes.  Am  häufigsten  sind  die 
Frucht-  und  Gemüseverkäufer  vertreten  und  schreitet  einer  von  ihnen 
neben  dem  mit  Ochsen  bespannten  Wagen  her.  Letzterer,  mit  Fässern 
und  Körben  beladen,  trägt  auch  die  Gattin  mit  ihrem  Säugling. 
Prächtiges,  höchst  naturalistisch  ausgeführtes  Architekturstück.  Lein- 
wand.    Signirt.      1879.     H.  140,    B.  100.     G.  R.     (Siehe   Reproduktion.) 
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Benjamin  Vautier. 

Düsseldorf. 

53-  Ein  guter  Tropfen.  Vier  geistliche  Herren,  drei  ältere  und  ein 
jüngerer,  sitzen  in  einer  Laube  des  Pastorats,  um  einen  guten  Tropfen 
zu  probiren.  Links  naht  sich  eine  Magd,  welche  einen  Teller  vor- 
sichtig mit  beiden  Händen  hält.  Das  geistreiche,  von  feinem  Humor 
durchwehte  Genrebild  ist  auf  Holz  gemalt  und  mit  dem  Monogramm 
des  eminent  geschätzten  Meisters  versehen.  1853.  H.  17,  B.  22. 
G.  R.     Unter  Glas. 

"Wilhelm  Gentz. 

Berlin. 

54.  Markt  in  Kairo.  Ein  grosser  Platz,  von  Gebäuden  umgeben,  mit  vielen 
hundert  Figuren  staffirt.  Ein  malerisches  Durcheinander  von  bunten 
Kostümen,  Thieren  und  aufgestapelten  orientalischen  Waaren  in  der 
sonnigen  Beleuchtung  des  Südens.  Leinwand.  Rechts  Name  und 
Jahreszahl  1865.     H.  68,  B.  108.     G.  R. 


Louis  Gallait. 

Brüssel. 

55-  Die  Beichte.  Ein  junges  Mädchen,  das  Gesicht  in  den  Händen  ver- 
graben, kniet  vor  ihrem  Beichtvater,  einem  würdigen  Kapuziner- 
mönche mit  langem  weissen  Haar.  Die  Zeugen  ihrer  Schuld,  Briefe 
und  Schmucksachen,  liegen  zu  Füssen  des  Geistlichen,  welcher  mit- 
leidigen Blickes  zu  der  Zerknirschten  hinabsieht.  Weiter  zurück 
Betende  vor  einem  Kruzifix.  Auf  Leinwand  gemalt  und  mit  dem 
vollen  Namen  des  Künstlers  bezeichnet.     H.  68,  B.  51.     G.  R. 

Paul  Thumann. 

Berlin. 

56.  Hochzeitszug.  Auf  einer  Terrasse  an  einem  italienischen  See  schreitet 
das  junge  Paar,  von  Freunden  und  Verwandten  begleitet.  Die 
Eltern  der  Braut,  links  unter  einem  Portikus  stehend,  nehmen 
Abschied  von  ihrem  Kinde.  Ein  Balkon  im  linken  Mittelgrunde 
trägt  die  jubelnde  Schaar  der  Gäste.  Abendstimmung.  Florentiner 
Kostüm  des  XV.  Jahrhunderts.  Eines  der  Hauptbilder  des  Meisters. 
Leinwand.  Mit  vollem  Künstlernamen.  H.  112,  B.  205.  G.  R. 
(Siehe  Reproduktion.) 
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Francis  Lamoriniere. 

Brüssel. 

57.  Waldpartie.  Ein  Bergplateau  von  grossen  Bäumen  beschattet.  Als 
Staffage  ein  Hirt  mit  seiner  aus  Rindvieh  und  Schafen  bestehenden 
Herde.  Sehr  schön  in  Farbe  und  Beleuchtung.  Leinwand.  Voll 
signirt.     1854.     H.  65,  B.  86.     G.  R. 

Ludwig  Knaus. 

Berlin. 

58.  Lachender  Satyr.  Er  ist  in  Brustbild  mit  Hörnern  und  spitzen 
Ohren  dargestellt,  die  Blicke  sind  verschmitzt  lachend  nach  unten 
gewendet.  Leinwand.  Das  meisterhaft  gemalte  Bild  ist  rechts  oben 
mit  dein  Künstlernamen  bezeichnet.  H.  16,  B.  14.  Rococo  G.  R. 
mit  Sammet-Einsatz. 

Eduard  von  Gebhardt. 

Düsseldorf. 

59.  Die  Auferweckung  von  Jairi  Töchterlein.  In  einem  nach  altdeutscher 
Art  ausgestatteten  Gemach  liegt  das  Kind  auf  einem  Bette  und 
blickt  in  die  Augen  des  Erlösers,  welcher  es  dem  Leben  wieder- 
gegeben hat.  Die  Mutter,  zu  Häupten  des  Bettes  stehend,  hat  den 
Schleier  vom  Gesicht  ihrer  Tochter  emporgehoben.  Rechts  eine 
Gruppe  von  drei  Aposteln,  wobei  St.  Johannes,  und  ganz  vorn  der 
Oberste  Jairus  die  an  der  Thür  stehenden  Nachbarn  zurückweisend. 
Prächtiges  Gemälde  eines  eminent  geschätzten  Meisters.  Der  Name 
des  Künstlers  sowie  die  Jahreszahl  1864  sind  in  der  linken  unteren 
Ecke  angebracht.  H.  70,  B.  99.  S.  R.  (Siehe  Reproduktion  neben 
dem  Titel.) 

Carl  Becker. 

Berlin. 

60.  Venetianische  Kanalscene.  An  einer  schmalen  Strasse,  die  auf  einen 
venetianischen  Kanal  mündet,  steigt  eine  vornehme  junge  Dame,  von 
ihrem  Kavalier  begleitet,  in  eine  Gondel.  Der  eine  Gondelführer 
ist  der  Schönen  beim  Einsteigen  behülflich.  während  sein  Kamerad, 
auf  das  Ruder  gestützt,  die  Scene  betrachtet.  Dasselbe  thut  auch 
eine  Frau  mit  zwei  Kindern,  die  links  an  einer  Thür  sichtbar  weiden. 
Das  Kammermädchen  ist  im  Begriff,  ihren  Platz  im  Innern  des 
Fahrzeuges  einzunehmen.  Prächtiges  Bild  des  hochgeschätzten  Meisters 
mit  Künstlersignatur  und  Jahreszahl  1870.  H.  110,  Br.  142.  G.  R. 
(Siehe  Reproduktion.) 
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Richard  Burnier. 

Düsseldorf. 
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Ol.  Am  Wasser.  Holländische  Landschaft  mit  Weiher.  Rechts  am 
Ufer  erheben  sich  grosse  Bäume,  welche  den  Blick  in  die 
Ferne  begrenzen.  Die  grosse  Staffage  bilden  zwei  Kühe  an  der 
Tränke,  zwei  Schafe  und  ein  Mann  mit  Wassereimer.  Der  gelbliche 
Abendhimmel  spiegelt  sich  auf  der  glatten  Fläche  des  Teiches. 
Prächtiges  Thierstück  von  grosser  Kraft  und  Wirkung.  Leinwand. 
Mit  dem  Namen  des  Künstlers  bezeichnet.  1S7Q.  H.  1Ö2,  Hr.  146. 
G.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Carl  Herrmann. 

München. 
02.    Mein    Dackel.     Interieur    eines    oberbayerischen    Bauernhauses.     Ein 
junges   Mädchen   schaut    nach   ihrem   Hunde,    welcher  in   der   Haus- 
tliürc  sichtbar  wird.    Leinwand.    Signirt.    1891.    II.  7s.   Br.  64.   G.  R. 


\v 
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Ad.  von  Meckel. 

Karlsi  uhe. 
63.  Der  Briiningpass  in  der  Schweiz.  Im  Vordergrunde  der  kahlen,  nur 
mit  Gras  bewachsenen  felsigen  Landschaft  breitet  sieh  der  Spiegel 
eines  kleinen  Sees.  Die  Berge  im  Hintergründe  verbergen  ihre 
höchsten  Spitzen  in  leichten  Wolkenbildungen,  welche  (\cn  blauen 
Aether  durchziehen.  Als  Staffage  Fischer,  das  Netz  einziehend. 
Landschaft  von  eminenter  Naturwahrheit,  das  Wasser  mit  inter- 
essanter Spiegelung.  Leinwand.  Mit  dem  Namen  des  Künstlers. 
188O.     H.  00,   Br.  174.     G.  R.     (Siehe   Reproduktion.) 
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Adrien  de  Braekeleer. 

Antwerpen. 


64.  Weinernte.  An  einem  niederländischen  Bauernhause  steht  eine  junge 
Frau  auf  der  Leiter  und  wirft  ihren  jubelnden  Kindern  die  soeben 
gepflückten  Weintrauben  zu.  Junges  Paar  an  einem  Fenster  schaut 
lachend  auf  die  bewegte  Scene.  Reizende,  fein  durchgeführte  und 
farbenfrische  (ienrescene  von  elf  Figuren.  Holz.  Voll  bezeichnet. 
1856.     H.  58,  B.  49-     G.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Maria  Angelica  Kauffmann. 


1741— 1807 


65.  Zwei  weibliche  Gestalten  in  farbigen  antiken  Gewändern.  Halb- 
figuren, sie  halten  einen  Blumenkorb  mit  der  Aufschrift:  „Amitie 
reconnaisance".  Reizende  Komposition  von  sehr  feiner  Durchführung. 
Holz.     II.  40.  B.  35-     G.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Josef  Heydendahl. 

Düsseldorf. 

66.  Winterlandschaft.  Im  Mittelgründe  der  Darstellung,  von  laublosen 
Bäumen  umgeben,  schlossartiges  Gebäude;  das  dazu  gehörige  Dorf 
mit  seinen  schneebedeckten  Dächern  wird  in  kleiner  Entfernung 
sichtbar.    Untergehende  Sonne,  staffirt.   Sehr  stimmungsvolles  Gemälde. 


Leinwand. 


Signirt. 


1878.     H.  84.  B.  132.    G.  R. 


Henry  Lot. 

Düsseldorf. 

67.  Flache  Wiesenlandschaft.  Im  Vordergrund  zwei  Kühe,  von  denen 
die  eine  liegt:  daneben  eine  Ziege.  Etwas  entfernt  von  dieser  Gruppe 
weiden  noch  mehrere  Thiere  bei  einem  Weiher  sichtbar.  Leinwand. 
Signirt.     IT.  40,  Hr.  52.     G.  R. 


Eduard  von  Gebhardt. 

Düsseldorf. 
68.  Der  Einzug  Christi  in  Jerusalem.  Die  Scene  spielt  an  der  Mauer 
einer  in  altdeutschem  Stil  gebauten  Stadt.  Christus,  auf  einem  Esel 
sitzend,  ist  von  seinen  Jüngern  begleitet,  die  Palmenzwcige  tragen; 
das  Volk  in  jubelndem  Gedränge  umgiebt  den  Erlöser;  besonders 
hervortretend  ist  eine  Mutter  mit  ihrer  in  weisse  Gewänder  gekleideten 
Tochter.  Ueber  die  Stadtmauer  hinweg  blickt  man  in  eine  liebliche 
Landschalt  mit  bewaldeten  Anhöhen  und  Gebäuden.  Prachtvolles, 
ausserordentlich  reich  komponirtes  Bild.  Es  ist  in  der  linken  unteren 
Ecke  mit  dem  Namen  des  hochgeschätzten  Meisters  sowie  der  Jahres- 
zahl 1863  versehen.  Leinwand.  H.  85,  B.  93.  S.  R.  (Siehe  Re- 
produktion.) 


1* 


Hermann  Pohle. 

Düsseldorf. 

69.  Landschafts-Motiv  aus  Hessen.  Landstrasse,  an  deren  rechter  Seite 
sieh  schöne  Baumgruppen  hinziehen.  Ganz  vorn  bei  einem  Brunnen 
sind  Landleute  damit  beschäftigt,  ein  Fass  mit  Wasser  zu  füllen. 
Leinwand.     Signirt.     Ff.  62,  B.  93.     G.  R. 
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Eugene  Verboeckhoven. 


Hi  iis^el. 


70.  Arabischer  Schimmel-Hengst,  ungesattelt  in  einem  Stalle  nach  links 
stehend.  Der  Zaum  hängt  links  am  Fenster.  Vortreffliches  Gemälde 
von  bewunderungswürdiger  Ausführung.  An  der  Wand  steht:  „Empsacl 
etalon  arabe".  Holz.  Voll  signirt.  1848.  In  tergo  eigenhändiges 
Certificat  des  Künstlers,  welches  die  Echtheit  des  Bildes  beglaubigt. 
H.  43.  B.  57-     G.  R.     (Siehe  Reproduktion.) 
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Jean  Louis  van  Kuyck. 


Antun  pen, 


w 


71.  Inneres  eines  niederländischen  Bauernhauses.  Bei  einem  Brunnen 
rechts  vorn  sind  zwei  iunge  Mädchen  damit  beschäftigt,  Gemüse  zu 
waschen,  links  an  der  Thür  ein  junger  Bauer.  Im  hinteren  Theile 
des  Raumes,  welcher  als  Stall  benutzt  wird,  stehen  zwei  Pferde. 
Ausserordentlich  reich  komponirtes  und  lein  durchgeführtes  Gemälde 
auf  Holz.  Mit  voller  Namensbezeichnung  und  Jahreszahl  1855.  'I.  QL 
B.  122.     G.  R.     (Siehe  Reproduktion. 
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Wilhelm  Frey. 

München. 

72.  Am  Bache.     Kühe    auf  der  Weide;    eines   der  Thiere  steht  saufend 
im    Mühlbache.     Weiter    zurück    von    Bäumen    umgeben    ein    Dorf.  ' 
Leinwand,  signirt.     H.  70,  B.  105-     G.  R. 

Louis  Gallait. 

Brüssel. 

73.  Charitas.  Halbfigur  einer  jungen  Frau,  welche  ihr  jüngstes,  fast  ganz 
unbekleidetes  Kind  auf  dem  Schoosse  hält;  ein  etwa  zehnjähriges 
Mädchen  lehnt  sich  an  das  Knie  ihrer  Mutter.  Weinreben  mit  präch- 
tigen Trauben  umgeben  die  Gruppe;  den  Hintergrund  bildet  eine  im 
Abendnebel  verschwimmende  Landschaft.  Leinwand,  mit  Namen  und 
Jahreszahl  1858.     H.  105,  B.  80.     G.  R. 

Albert  Hertel. 

Berlin. 

74.  Die  Ruhe  der  heiligen  Familie  auf  der  Flucht.  Grossartige  Felsen- 
landschaft am  Meere,  in  deren  Vordergrund  sich  die  heilige  Familie 
unweit  einer  Höhle  niedergelassen  hat.  Die  Kolossalfigur  eines  Engels 
mit  Palme  und  gen  Himmel  erhobenem  Arm  hebt  sich  schemenhaft 
gegen  den  hellen  Hintergrund  ab.  Gemälde  von  grandioser  Wir- 
kung. Leinwand,  rechts  unten  Namen  und  Jahreszahl  1S86.  H.  288, 
B.  178.     G.  R. 

Otto  Strützel. 

München. 

75-  Waldwiese.  Im  Vordergrunde  ein  abgeholztes  Terrain,  auf  dem  nur 
ein  Gruppe  von  Buchen  stehen  geolieben  ist,  weiter  zurück  waldiges 
Thal  von  einem  Flusse  durchströmt  sowie  im  Höhenrauch  liegende 
Bergkette.  Rudel  Wild  als  Staffage.  Leinwand.  Signirt.  1S83.  H.  70, 
B.  100.     G.  R. 

Wilhelm  Ludwig  Friedrich  Riefstahl. 

Rom. 

76.  Prozession  in  Rom.  Aus  der  Kirche  S.  Maria  Rotonda,  bekannt 
unter  dem  NamenPantheon,  bewegt  sich  ein  langer  Zug  von  Kapuzinern 
und  Angehörigen  der  Brüderschaft  Misericordia.  Die  zum  Theil 
mit  Portrait -Aehnlichkeit  Dargestellten  tragen  brennende  Wachskerzen 
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in  den  Händen.  Links  bei  der  Fontaine  mit  Obelisken  zahlreiche 
Personen  niederen  Standes,  theils  in  Unterhaltung,  theils  der  vor- 
überziehenden Prozession  nachsehend.  Abendstimmung.  Prächtiges 
Hauptbild;  als  Architekturstück  und  Genrebild  gleich  vorzüglich.     Auf 

Leinwand.     In  der  linken  unteren  Ecke:   W,  Riefstahl,   Rom.     is74 
H.  68,  Ii.  108.     G.  K. 


Emile  van  Horsigh. 

Brüssel. 

77.  In  guter  Pflege.  Ein  alter  Mann,  in  einem  Lehnstuhl  sitzend,  wird 
von  einem  jungen  Mädchen  gepflegt.  Links  auf  einem  Tische  Kaffee- 
Service.  Hübsche  Genrescene,  auf  Holz.  Signirt.  1849.  H.  56, 
B.  4<>.    G.  R. 


A.  J.  Verhoeven. 

Antwerpen. 
7K.    Hol  eines  niederländischen  Bauernhauses.     AU  Staffage  Wäscherinnen 
an  einem  Brunnen   sowie   ganz   vorn    zwei    Kinder   mit    einer  jungen 
Ziege  spielend.     Holz.     Signirt.     l848.     H.  53,  B.  41.     G.  R. 

Leonhard  Rausch. 

Düsseldorf. 

79-  Eiger,  Mönch  und  Jungfrau  in  der  Schweiz.  Im  Vordergründe  Alpe 
mit  Kielern-,  Tannen-  und  Laubwaldunu  Unweit  einiger  Holzhütten 
ein  Hirt  mit  seiner  Ziegenherde.  Prächtiges  Gebirgspanorama.  Höchst 
wirkungsvoll  und  frei  in  der  Ausführung.  Leinwand.  Signirt. 
II.  143,  B.  19a     (i.  R. 


Friedrich  Andreotti. 

Florenz. 

80.  Page,  in  zierlichem,  blauseidenem  Kostüme  des  XVI.  Jahrhunderts. 
Er  trägt  einen  Falken  auf  der  erhobenen  Rechten.  Die  Linke  hält 
die  Leine,  an  welche  ein  Windspiel  gefesselt.  Marmorsäule  und 
Vorhang  bilden  den  Hintergrund.  In  der  bekannten  Manier  des 
Meisters  ausserordentlich  fein  durchgeführtes  Bild.  Holz.  Signirt. 
H.  40,5,  B.  32.     G.  R. 


«    41    » 


% 


,    + 


■  r      ■       i  - '    •-  v      ■  . I 


r 


Carl  Sohn  jr. 

Düsseldorf. 

8l.  Im  Sommer.  Ein  junges  Mädchen  im  kleidsamen  Kostüme  der 
Wertherzeit  mit  dem  Binden  eines  Blumenstrausses  beschäftigt.  Die 
landschaftliche  Umgebung  besteht  in  hoch  aufgeschossenen  Dolden- 
gewächsen, welche  von  der  Sonne  beschienen,  hell  gegen  den  dunklen 
Laubhintergrund  abstechen.  Leinwand.  Signirt.  H.  51,  B.  QO.  G.  R. 
(Siehe  Reproduktion.) 
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August  Weber. 

Mün>  In  n 

82.  Landschaft.  Ein  unregelmässiges  Terrain  mit  zerstreut  liegenden 
Felsblöcken.  Anmuthige  Baumgruppen  sind  in  malerischer  Anordnung 
vertheilt.  Treffliches  Aquarell  mil  Signatur  und  Jahreszahl  L849« 
II.  24.  B.  35.     In  eleganter  Rahmung. 


Cornelius  Schouten. 

Nynvwegen. 
83.  Zwei  Hunde  im  Vordergrunde  einer  Waldlandschaft.  Die  Thiere 
sind  zusammengekoppelt:  der  eine  Hund  ist  >itzend  dargestellt,  während 
der  andere  steht.  Die  Bäume  im  Hintergrund  zeigen  verwelktes 
gelbes  Laub,  der  Hoden  ist  mit  Schnee  bedeckt.  Sehr  lebendiges 
gemaltes  Thierstück.  Leinwand.  SignirL  II.  65,  B.  5-4,5-  S.  R. 
Unter  Glas. 

Karl  Ludwig  Scheins. 

I  idsseldorf. 

84-    Waldlandschaft  im  Winter.     Den  Mittelgrund  der  Darstellung  nimmt 

eine  von  grossen  Bäumen  umgebene  und  mit  Schnee  bedeckte  Lichtung 

ein.     Zwei  mit  Reisigbündeln  beladene  Frauen  als  Staffage.     Höchst 

stimmungsvolles  Gemälde  auf  Leinwand.    Signirt.    H.  86.  B.  120,   G.  R. 


Ludovicus  Antonius  Carolus. 

Antwerpen. 
85.    Verstimmung.     Interieur.     Eine   vornehme   junge  Dame   sitzt   in  ver- 
driesslicher     Stimmung     auf     einem     Sopha,     während     ihr     Gatte 
schweigsam    und    nachdenklich    hinter    ihr    steht.      Rococo  -  Kostüm. 
Holz.     Signirt.      1850.     II.  50.   I!.  44-     G.  R. 


August  Weber. 

Müm  h(  n. 

86.  Eichenwald,  von  einem  Fusspfade  durchschnitten.  Schi-  fein  getönte 
Sepiazeichnung.  Mit  dem  Namen  des  Künstlers  und  der  Jahreszahl 
IS49  bezeichnet.      II.  2Q.   B.  26.      In  eleganter  Rahmung. 
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Eduard  Weichberger. 

Weimar. 

87-  Waldinneres.  Die  Sonne  wirft  vereinzelte  Strahlen  auf  den  mit  gelbem 
Laub  bedeckten  Boden.  Ganz  vorn  umgestürzte  Baumstämme,  Ge- 
strüpp und  Farrenkräuter.  Ruhende  Beerensammlerin  als  Staffage. 
Leinwand.     Signirt.     H.  120,  B.  84.     G.  R. 

Johann  Wilhelm  Preyer. 

Düsseldorf. 

88.  Fruchtstück.  Früchte  der  verschiedensten  Art  auf  und  neben  einer 
Metallschale.  Gemälde  von  sehr  delikater  Ausführung.  Signirt.  Dieses 
Bild  kann  als  Gegenstück  zu  No.  97  des  Katalogs  gelten.  H.  45, 
B.  38.     G.  R. 

Wilhelm  Meyer. 

Düsseldorf' 

89.  Blick  auf  ein  Dorf.  Im  Vordergrunde  Weiher  von  grossen  Bäumen 
umgeben.  Eine  Rinderherde  weidet  im  Vordergrunde.  Schöne  Land- 
schaft,  auf  Leinwand.     Links  signirt.     1855.     H.  65,   B.  90.     G.  R. 

J.  Battaille. 

Brüssel .' 

90.  In  der  Antiquitätenhandlung.  Amateur,  auf  einem  Lehnstuhl  sitzend, 
betrachtet  aufmerksam  ein  in  Elfenbein  geschnitztes  Büchschen, 
welches  ihm  der  Händler  anzupreisen  scheint.  Kostüm  des  vorigen 
Jahrhunderts.     Auf  Holz.     Signirt.     1845.     H.  69,  B.  54.     G.  R. 


Josef  Brunner. 

Wien. 

91.  Partie  bei  Mödling.  Felsenschlucht  mit  Gebäuden.  Auf  einem  be- 
waldeten Bergkegel  im  Mittelgrunde  Ruine  einer  Burg.  Leinwand, 
mit  Künstlernamen.     1867.     H.  55,  B.  79.     G.  R. 


Bernh.  Buttersack. 

München. 

Landschaft.  Dorf  an  einem  Weiher,  dessen  Ufer  mit  hohem  Schilf 
umkränzt  sind.  Mit  schöner  Wasserspiegelung.  Leinwand.  Signirt. 
1889.     H.  37,  B.  29.     G.  R.     Unter  Glas. 
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Johann  Peter  Hasenklever. 

Düsseldoi  i. 

93.  Das  Lesekabinet.  Links  ein  Tisch  mit  Zeitungslesern,  von  den 
Strahlen  einer  an  der  Decke  befestigten  Lampe  hell  beleuchtet,  rechts 
Schachspieler.     Die    Physiognomien    in    der    bekannten    Manier    des 

W  Meisters  etwas  karrikirt.    Leinwand.    Mit  voller  Namensbezeichnun^'. 

H.  34.  B.  42.     G.  R. 

Carl  Hertel. 

Düsseldorf. 

94.  Sonnenblumen.  Hin  junges  Mädchen  in  rosa  Kleid  hält,  im  Lehn- 
stuhle sitzend,  einen  Krug  mit  Sonnenblumen  auf  dem  Schosse. 
Die  liebevolle  Aufmerksamkeit,  mit  welcher  das  junge  Mädchen  die 
Blumen  betrachtet,  lässt  vermuthen.  dass  sie  das  Geschenk  eines 
etwas  excentrischen  Liebhabers  darstellen.  Holz.  Signirt.  H.  31, 
B.  23.     G.  R. 
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Georg  Jacobides. 

München. 

95.  Mater  dolorosa.  Weibliches  Brustbild:  um  das  Haupt,  nur  das 
Gesicht  freilassend,  ist  ein  schwarzer  Schleier  geschlungen.  Dunkler 
Hintergrund.  Leinwand.  Signirt.  H.  20,  Br.  17.  Durchbrochener 
G.  R. 

L.  Lankow. 

Düsseldorf. 

96.  Stillleben.  Auf  einem  Tische  Früchte  verschiedener  Art.  Weintrauben. 
Apfelsinen.  Nüsse  etc..  zwei  gefüllte  Weingläser,  eine  Flasche,  sowie 
ein  alter  Krug  vervollständigen  die  Komposition.  Leinwand.  1  >er 
Künstlername -teht  auf  einer  Visitenkarte.    1879-    H.  60.  B.  53-    G.  R. 


Johann  Wilhelm  Preyer. 

Düsseldorf. 

97.    Blumenstück.      Strauss,    vorzugsweise    aus    Rosen    und    Tulpen    be- 
stehend, in  einer  Glasvase,  daneben  drei  Pfirsiche.     Belebt  wird  das 


fein  gemalte  Bild  durch  einen  Tagschmetterling.     Leinwand.     Signirt. 
H.  45,  B.  38.     G.  R 
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Frithjof  Smith-Hald. 

Bergen  (Norwegen). 
f)8.  Mondnacht.  Junge  Fischerfrau  in  einem  Kahne  die  Angel  aus- 
werfend. In  einiger  Entfernung  mehrere  Schiffe  bei  einem  norwe- 
gischen Hafenstädtchen  vor  Anker.  Der  Mond  ist  über  den  Bergen 
aufgegangen  und  beleuchtet  die  weite  Wasserfläche  mit  seinem 
sanften  Lichte.  Stimmungsvolles  Bild.  Leinwand.  Signirt.  Paris 
1881.     H.  74,  B.  115-     G.  R. 

L.  Lankow. 

Düsseldorf. 

99.  Stillleben.  Auf  einem  Kistendeckel  sind  zwei  Weintrauben  und  zwei 
Pfirsiche  befestigt.  Kine  angeheftete  Visitenkarte  trägt  die  Signatur 
des  Künstlers.     Leinwand.     H.  54,  B.  39.     G.  K. 

Henry  Lewis. 

Düsseldorf 

100.  Bewaldetes  Thal  von  einem  Flusse  durchströmt.  Als  Staffage  ein 
Angler  sowie  zwei  Bauernkinder.  Leinwand.  Mit  Künstlernamen 
und  Jahreszahl  l8?5.     H.  27,  B.  45,5-     G.  R. 


Louis  Neubert. 

München. 

101.  Flache  Landschaft  mit  sumpfigem  Schilf  umstandenen  Gewässer  im 
Vordergründe.  Unweit  davon  die  Häuser  eines  Dorfes.  Späte  Abend- 
stunde. Stimmungsvolles  Gemälde  mit  Künstler-Signatur.  Holz. 
H.  19,5,  B.  39.5.     G.  R.     Unter  Glas. 

Hans  Poeck. 

München. 

102.  Küchenfee.  Kniestück  eines  sitzenden  jungen  Mädchens,  welches 
lachenden  Mundes  die  Kaffeemühle  dreht.  Pastellgemälde.  Mit 
dem  Namen  des  Künstlers  bezeichnet.  H.  103,  B.  68.  G.  R. 
Unter  Glas. 

Charles  Tooby. 

München. 

103.  Idylle.  Zwei  Kühe  und  eine  Anzahl  Gänse  am  Ufer  eines  Baches. 
Im  Hintergrunde  Dorf  zwischen  Buschwerk  liegend.  Sonniges  Bild. 
Leinwand.     Signirt.     H.  46,   M.  62.     G.  R. 
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II.  Auktionstag: 

Mittwoch  den  27.  November  L895,  von  10  Uhr  ab. 

Oelgemälde 

hervorragender  neuerer  Künstler 

^<  wie 

einige  gute  Bilder  älterer  Meister. 

Aquarelle,   Handzeichnungen, 

Prachtwerke    und    gerahmte     Kupferstiche. 


Johann  Wilhelm  Schirmer. 
1807—1863. 

104.  Felsiges  Terrain  mit  reichem  Baumwuchs.  Im  Vordergründe  ein 
Bach.     Tuschzeichnung.     H.  16.5,  B.  23,5. 

105.  Aehnliche  Darstellung.  Gegenstück  zu  vorhergehendem  Blatte. 
IL  16.5,  B.  23.5. 

Julius  Schnorr  von  Karolsfeld. 
1794—1872 

106.  Chriemhilde  wirft  sich  in  Verzweiflung  über  den  Leichnam  Siegfried"*. 
Gruppe  von  drei  Figuren.  Prächtige  Feder-  und  Tuschzeichnung  eines 
hochberühmten  Meisteis.  Veränderte  Komposition  zu  dem  bekannten 
Gemälde.     Hierzu  ein  Stich.     H.  45,  B.  31. 

Eduard  Bendemann. 
181 1 — 1889. 

107.  Noertii.  Scene  aus  dem  Buche  Ruth.  Kap.  IV.  16.  17.  Bleistift- 
zeichnung mit  vielen  Figuren;    darunter  ein  zweizeiliger  Bibelvers. 

II.  15.5.  B.  19,5. 

Karl  Sohn. 

1805-  ls"7. 

L08.  Jüngling,  einen  Kahn  besteigend,  in  welchem  zwei  Bewaffnete  bereits 
Platz  genommen  haben.  Ein  junges  Mädchen  mit  fliegenden  Haaren 
sucht  den  Flüchtling  zurückzuhalten  Bleistiftzeichnung,  die  Umrisse 
zum  Theil  in  Feder.     II.  23,  B.  23.5. 
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August  Haun. 

1815—1894. 

109.  Folge  von  acht  Blatt  norddeutschen  Ansichten.  Rugard  und  Bergen 
auf  Rügen.  Rostock  und  Ratzeburg.  Lübeck,  Travemünde  und 
Brandenburg.  Zeichnungen  in  Bleistift,  Sepia  und  Tusche.  H.  12, 
B.  19  circa. 

Adolph  Schrödter. 

1805—1875. 

1 10.  Bauernknabe  auf  einer  Tonne  sitzend.  Der  Kopf  ist  auf  den  linken 
Arm  gestützt.     Bleistiftzeichnung.     Monogrammirt.     H.  20,5,  B.  14. 

Joseph  Wintergerst. 

1783— 1867. 

111.  Der  Kirchenbau  im  Mittelalter.  Figurenreiches  Blatt  in  Feder  aus- 
geführt.    Signirt.     1838.     H.  33.5,  B.  53- 

Johann  Adam  Klein. 

1792—1875. 

112.  Zwei  Pferde  vor  eine  Kutsche  gespannt.  Im  Mittelgrunde  einige 
unvollendete  Figuren.  Sehr  fein  mit  der  Feder  gezeichnet.  Voll 
signirt.      1812.     H.  15.5,  B.  19,5. 

August  Haun. 

1.815- 1S94. 

113.  Ansicht  von  Salzburg,  vom  Wege  nach  Maria  Piain  aus  gesehen. 
Fein  durchgefühlte  Zeichnung  in  Bleistift  und  Sepia.  Signirt.  H.  22, 
B.  47- 

114.  Baumgruppen  auf  dem  Mönchsberge  bei  Salzburg.  Zeichnung  von 
sehr  feiner  Durcharbeitung.  Die  Auffassung  des  Laubwerkes  be- 
sonders charakteristisch  für  den  geschätzten  Berliner  Künstler. 
Bleistift  und  Sepia.     Signirt.     H.  29,  B.  45. 

Heinrich  Zügel. 

München. 

115.  Drei  Schafe  und  ein  Lamm  bei  einem  alten  Lattenzaune.  Kreide- 
zeichnung mit  der  Signatur  des  Künstlers.  1S88.  H.  33,  B.  45. 
Gerahmt. 
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Joseph  Niessen. 

Geb.   1821. 
11').    Das  Eigenportrait  des   Künstlers.     Vortrefflich    ausgeführte  Kreide- 
zeichnung, mit  Weiss  gehöht.    Künstlername  und  Datum  links  unten. 
II.  3'),  B.  27. 

Theodor  Mintrop. 
1814—1  - 

117.  Fünf  nackte  Knaben  auf  einer  Treppe  sitzend  und  eifrig  studirend. 
Auf  einer  Tafel  liest  man  die  Inschrift:  „Nach  gethaner  Arbeit  i->t 
gut  ruhen".     Federzeichnung.     II.  31,  B.  24. 

Theodor  Hildebrandt. 
181 4—1874. 

118.  2  Blatt.  Kopf  eine>  Kindes  mit  erschrecktem  Gesichtsausdruck. 
Kopf  eines  jungen  Mädchens  mit  langem  lockigen  Haar.  Sehr  fein 
durchgeführte  Bleistiftzeichnungen.     II.  14.  B.  13  circa. 

Robert  Reinick.*) 

l8<  15—  1852. 

119.  Kopf  eines  älteren  Mannes.  Bleistiftzeichnung  von  ausserordentlich 
feiner  Durchführung.     Signirt.     26.  August  1835.     H.  16,  B.  10.5- 

Rudolph  Jordan. 
1810—1887 

120.  (ilück  im  Alter.  Wohlhabendes  Bauernpaar  am  Kamine  sitzend. 
Die  Frau  ist  beim  Stricken  eingeschlafen.  Feine  Bleistiftzeichnung. 
Monogrammirt.     II.  15,  B.  1 5 . 5 ■ 

August  Haun. 
1815—1894- 

121.  Der  St.  Peterskirchhof  zu  Salzburg,  mit  Blick  auf  das  Schloss. 
Scheine  Zeichnung   in  Bleistift    und   Sepia      Signirt.      II.  35  ."«.   B     . 

122.  Das  St.  Johannis-Schlösschen  auf  dem  Mönchsberg,  mit  Blick  aut 
den  Unterberg.  Bleistift  und  Sepia,  sehr  fein  in  der  Ausführung. 
Signirt.     H.  27.  B.  50,5- 

")  Der  bekannte  Dichter  der  Lieder  lincs  Malers. 
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124 
125. 

126. 


Wladislaw  Wankie, 

München. 

123.  Gevviltedandschaft.  Als  Staffage  ein  pflügender  Landmann.  Im 
Vordergrunde  ein  Acker  mit  Disteln,  (iemälde  von  interessanter 
Beleuchtung.     Leinwand.     Signirt.     H.  55,  B.  67.     G.  R. 

Eduard  Kurzbauer. 

1S40  -18-9. 

Brustbild    eines   älteren  Mannes   mit   spärlichem  Haar   und  Schnurr- 
bart.    Kreidezeichnung.     Signirt.     H.  40,  B.  34.     Gerahmt. 

Brustbild  eines  älteren  unbärtigen  Mannes,  en  face  gesehen.    Kreide- 
zeichnung mit  der  Künstlersignatur.     H.  40,  B.  34.     Gerahmt. 

Eduard  Hildebrandt. 

I«i7 — 1868. 

Ringellummen.    Seevögel  an  der  norwegischen  Küste.    Aquarell  mit 
voller  Bezeichnung.     1846.     H.  18.  B.  26.     Gerahmt. 

Friedrich  August  Elsasser. 

1S10— 1845. 
127.  Kreuzgang  des  Lateran  zu  Rom.  Betender  Mönch  als  Staffage. 
Aquarell  von  bewunderungswürdig  feiner  Durchführung,  mit  Gold 
gehöht.  Signirt.  Das  Blatt  befindet  sich  in  einem  aus  Holz  ge- 
schnitzten gothischen  Rahmen  in  Form  eines  Altärchens  mit  zwei 
Flügelthüren,  sehr  reich  geschnitzt  und  durchbrochen.  Auf  Unter- 
satz von  drei  Säulen  getragen.  Grösse  des  Aquarells:  H.  27,5, 
B.  37,5-     Totalhöhe:   180  circa. 

Unbekannter  Künstler. 

XIX.  Jahrhundert. 

l_'S.  Ein  Bauernbursche,  der  zu  seiner  Geliebten  in's  Fenster  klettern 
will,  wird  von  einem  eifersüchtigen  Nebenbuhler  am  Fusse  fest- 
gehalten. Geistvolle  Oelstudie.  H.  34,  B.  25.  Gerahmt.  Aus  dem 
Nachlasse  des  Schriftstellers  Berthold  Auerbach. 

Georg  Bleibtreu. 

1828—1893. 

ILO  Seliger  Tod.  Vater  und  Sohn  sterbend  auf  dem  Schlaehtfelde.  Im 
Hintergrunde  am  Ufer  des  Meeres  Schlachtgetümmel.  Grau  in  grau 
gemalt  und  mit  dem  Namen  des  Künstlers  bezeichnet.  Aus  dem 
Nachlasse  des  Schriftstellers  Berthold  Auerbach.    H.  49,  B.  62.    Br.  R. 
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Jacob  Becker. 
1810 — 1872, 

130.  Am  Postschalter.  Per  Postbeamte  droht  scherzhafter  Weise  zwei 
jungen  Bauernmädchen,  welchen  er  einen  Brief  verabfolgt.  Aquarell 
von  ausserordentlich  leiner  Durchführung.  Signirt.  1838.  II.  14. 
B.  10. 

Wilhelm  von  Schadow. 
1789  -1862. 

131.  Salome  empfängt  vom  Henker  das  Haupt  Johannis  des  Täufers. 
Links  eine  Dienerin.     Bleistiftzeichnung.     II.. $0,5,   B.  26. 

Carl  Steffeck. 
L818- 1892. 

132.  König  Friedrich  Wilhelm  III.  von  Preussen  in  Begleitung  des  Gene- 
rals York  und  des  Freiherrn  von  Stein.  Skizze  zu  dem  Wand- 
gemälde in  der  Aula  des  Königliehen  Wilhelms -Gymnasiums  zu 
Königsberg.     Auf  Malpappe.     H.  35,  B.  26,5.     Br.  R. 

Louis  Blanc. 

L810  -  L88S 

133.  Die  Kirchenscene  aus  Faust.  Gretchen  in  Ohnmacht  von  einer 
Nachbarin  unterstützt.    Aeusserst  fein  durchgeführte  Tuschzeichnung. 

II.  18.5.  B.  12. 

Heinrich  Mücke. 
1806-  1891. 

134.  Die  Versuchung.  Christus  auf  einem  Berggipfel  stehend  treibt  den 
Versucher  von  sich;  in  den  Lüften  vier  musizirende  Engel.  Feder- 
zeichnung, leicht  getuscht.  Sehr  schönes  Blatt  mit  der  Künstler- 
signatur und  Jahreszahl  1839.  Oben  abgerundet.  In  einer  Schrift- 
tafel unten  Bibelvers.     II.  32;  B.  22,5- 

Eduard  Kurzbauer. 
1840—1879. 

135.  Brustbild  einer  alten  Frau  mit  Haube.  Nach  recht-  gewendet. 
Kreidezeichnung  mit  Künstlersignatur.     H.  41,  B.  34'     Gerahmt. 

136.  Brustbild  eines  Mannes  mit  in  die  Stirne  gekämmtem  Haar.  Kreide- 
zeichnung.    Signirt.     H.41,  1>.  34-     Gerahmt. 
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Giuseppe  Casciaro. 

Neapel. 

137.  Partie  aus  der  Umgebung  von  Neapel.  Im  Vordergründe  ein  un- 
ebenes mit  Gras  bewachsenes  Terrain,  durch  welches  sich  ein  Feld- 
weg  schlingt.  Im  Mittelgrunde  ein  Gebäude-Komplex.  In  der  Nähe 
desselben  wird  Wäsche  getrocknet.  Pastellgemälde  mit  der  Sig- 
natur des  Künstlers.     H.  46,  B.  58.     G.  R.     Unter  Glas. 

Georg  Koch. 

Berlin. 

138.  Scene  aus  dem  deutsch -französischen  Krieg  1870/71.  Preussische 
Infanterie  eine  Steinmauer  zur  Vertheidigungslinie  herrichtend.  Im 
Vordergründe  ein  Offizier  seine  Leute  zum  Eifer  anspornend.  Sehr 
lebendige  Zeichnung.  Tusche  mit  Weiss  gehöht.  H.  23,  B.  32. 
Gerahmt. 

Constant  Troyon. 
1810 — 1865. 

139.  Wiesenlandschaft,  in  deren  Vordergrund  Bauer  auf  einem  Karren. 
In  der  Ferne  langgestreckte  Höhenzüge.  Pastellzeichnung,  mit  dem 
Monogramm  des  Künstlers.     H.  20,  B.  31.     G.  R.     Unter  Glas. 

Franz  Krüger. 
1797—1857. 

140.  Halbfigur  Kaiser  Nicolaus  I.  von  Russland.  Lebensgrosses  Portrait. 
Im  Hutfutter  steht  die  Künstlerbezeichnung  nebst  der  Jahreszahl  1831. 
Leinwand.     H.  152,  B.  105.     G.  R. 

J.  Ant.  Theodore  Gudin? 

1802—1880. 

141.  Schiffbruch.  An  felsiger  Küste  ist  ein  dreimastiges  Schiff  aufgefahren. 
Zwei  Boote  haben  das  Wrack  verlassen,  ein  auf  demselben  zurück- 
gebliebener Matrose  schaut  den  Davonfahrenden  verzweifelt  nach. 
Gemälde  von  ausserordentlich  feiner  Durchführung  und  Originalität 
in  der  Auffassung.     Holz.     H.  47.  B.  66.     G.  R. 

Zacharias  Noterman. 

Antwerpen. 

142.  Ein  Hund,  Rattenpintscher,  betrübt  vor  einem  gänzlich  abgenagten 
Knochen  sitzend.  Fein  gemaltes  Bildchen  auf  Holz.  Signirt.  H.  23, 
B.  29.     G.  R. 
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Abraham  Bloemaart. 
1 565  -  1658. 

143.  Einsiedlerin  mit  gefalteten  Händen  vor  ihrer  Hütte  sitzend.  Daneben 
und  zu  ihren  Füssen  Früchte  und  Gemüse  verschiedener  Art,  Vor- 
trefflich durchgeführtes  Bild  auf  Holz.     II.  27,  11  22      G.  R. 

Hermann  Sondermann. 
Geb.  is  12. 

144.  Der  Ehekontrakt.  In  einer  westphäüschen  Bauernstube  wollen  zwei 
reiche  Grossbauern  unter  Heihülle  eines  Advokaten  einen  Heiraths- 
kontrakt  aufsetzen.  Die  beiden  Mütter  sowie  auch  das  junge  Braut- 
paar bilden  die  Zuhörer  der  für  sie  so  interessanten  Angelegenheit. 
Durch  das  links  befindliche  Fensler  blickt  man  auf  den  Hof.  Genre- 
scene  voll  Leben  und  Humor.  Leinwand.  Signirt.  1866.  H.  68, 
B.  83-     G.  R. 

Christian  Wilberg. 
1839  -1882. 

145.  Blick  auf  die  Kirche  S.Giovanni  e  Paolo  zu  Venedig.  Davor  das 
berühmte  Reiterstandbild  des  Condottiere  Bartolomeo  Colleoni. 
Mehrere   Personen   als   Staffage.      Las   schöne  Aquarell     isl    signirt. 

1872.     IT.  25,  B.  34-     Gerahmt. 

Johann  Wilhelm  Preyer. 

Düsseldorf. 

146.  Fruchtstück  Pfirsiche,  sowie  drei  Pflaumen,  noch  am  Zweige  hängend, 
auf  einer  Steintafel.  Kreidezeichnung  mit  Roth  gehöht.  Signirt. 
1863.     IL  20.  B.  35      Gerahmt. 

147.  Fruchtstück.  Zwei  Pfirsiche  und  Weintrauben  an  einer  Ranke  mit 
Laub.  Kreidezeichnung  mit  Roth  und  Weiss  gehöht.  Signirt.  L859. 
Gegenstück  zu  vorhergehender  Nummer. 

Rudolf  Jordan. 

DUsSl/llI"!  I 

14s.  Das  Begräbniss.  Eine  Fischerfamilie  folgt  dem  Sarge  des  jüngsten 
Kindes,  welcher  vom  Grossvater  vorangelragen  wird.  Karton,  in 
Kreide  ausgeführt.     Monogrammirt.     II.  75,  B,  85.     <i-  L. 
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Louis  Douzette. 

Geb.   1834, 

149.  Bauernhof  mit  verschiedenen  Baulichkeiten.  Links  erheben  sich 
zwei  grössere  Bäume.  In  Oel  ausgeführt  und  mit  dem  Künstler- 
namen bezeichnet.     1867.     H.  26,  B.  37.     S.  R.     Unter  Glas. 

Christian  Wilberg. 
1839—1882. 

150.  Zerfallener  Viaduct  in  der  Nähe  von  Smyrna.  Rechts  grosse  Baum- 
gruppen. Aquarell  von  brillanter  Wirkung.  Signirt.  1879.  H.  25, 
B.  35.     Gerahmt. 

Carl  Steffeck. 
1818—1892. 

151.  Gesatteltes  Reitpferd,  nach  links  stehend.  Auf  Leinwand  gemalt 
und  mit  dem  Monogramm  des  Künstlers  versehen.  In  tergo  be- 
zeichnet: Sadowa   1867.     H.  23,  B.  27.     G.  R. 

Jos.  Ant.  Koch. 

1768—1839. 

152.  Grosse  Gebirgslandschaft.  Im  Vordergrunde  breitastiger  Baum  an 
einem  Rache.  Als  grosse  Staffage  der  thrakische  Sänger  Orpheus 
von  Maenaden  zerrissen.  Das  schöne  Blatt  ist  in  Sepia  ausgeführt 
und  trägt  folgende  Bezeichnung:  Comp.  p.  Goch,  ä  Rome  1798. 
H.  73,  B.  101.     Gerahmt. 

Rudolf  Jordan. 

Düsseldorf. 

153.  Die  Erwartung".  Norwegische  Fischerangehörige,  Greise,  Frauen 
und  Kinder  blicken  mit  banger  Sorge  nach  den  auf  dem  Meere 
weilenden  Ihrigen.  Im  Mittelgrunde  glücklich  Heimgekehrte  in 
freudiger  Stimmung  ihren  Behausungen  zueilend.  Karton  zu  dem 
bekannten  Bilde  des  Meisters.  Monogrammirt.  II.  86,  B.  132. 
Gerahmt,  ohne  Glas. 

Carl  Sohn. 

1805—1867. 

154.  Torquato  Tasso  im  Garten  der  Villa  d'Este.  Leonore  d'Fste  und 
eine  Begleiterin  belauschen  den  in  Gedanken  verlorenen  Dichter. 
In  Bleistift,  Sepia  und  Tusche  fein  ausgeführt.     H.  20,5,   B.  31. 
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Jacob  Lehnen. 
1803  -1847. 
155-    Zwei  Schwäne  auf  einem  Schlossteiche  (Düsseldorf)     Aeussersl  fein 
durchgeführtes   Aquarell    mit    dem    Monogramm    des    Künstlers   be- 
zeichnet.    Auf  Karton  mit  gepresstem  Rand.     H.  6,5,  B.  10. 

Rudolf  Jordan. 

Düssel  lorl 
Hochzeit  in  den  Marschen.     I  >ic  Eltern   trinken  dem  jungen  Paare 
zu,  im  Hintergrunde  wird  ein  Ringeltanz  aufgeführt.    Reich  kompo- 
nirter  Karton.     In   Kreide  ausgeführt  und  mit  dem  Monogramm  des 
Künstlers  versehen.     H.  121,   B.  155-     Ohne  R. 

Balthasar  Beschey. 

Antwerpen.      IT1  >9 —  '  ""''■ 

157.  Moses  lässt  Manna  regnen.  Die  Israeliten  sind  eilii.LT  damit  be- 
schäftigt, die  himmlische  Speise  in  grossen  Gefässen  zu  sammeln. 
Farbenprächtiges  und  figurenreiches  Gemälde  auf  Leinwand.  Signirt. 
H.  121,  B.  80.     (i.  R. 


Paul  Hagelstein. 
1825- 1868. 
Kleiner  herumziehender  Geigenspieler,    welcher,    auf   einer  Treppe 
sitzend,  das  vereinnahmte  (ield  zählt     Leinwand.     Signirt.     H.  82, 
B.  63.     G.  R. 

P.  J.  Toussaint. 

Düsseldorf? 
159.    Gefährliches   Experiment.     Ein   Knabe    macht    in   der   Küche    seine 
ersten  Rauchversuche.     Mit  gutem  Humor  gemaltes  Genrebildchen. 


Holz. 


Signirt. 


L855.     H.  28,  B.  22.     G.  R. 


Georg  Bleibtreu. 
1828    1892. 
160.    Scene  aus  der  Schlacht  bei   Königgrätz.      König    Wilhelm   an   der 
Spitze  seiner  Generale,  als  Hauptgruppe.    Vortreffliche  Studie.     An- 
dern Nachlasse  des  Schriftstellers  Berthold  Auerbach.  H.23.B  47-  G.R. 
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Eduard  Meyerheim. 
l  808— 1879. 

161.  Eine  Mutter  lehrt  ihrem  Töchterchen  stricken.  Vortreffliche  Blei- 
stiftzeichnung mit  Weiss  gehöht.  Bezeichnet:  Von  meinem  Vater 
F.  E.  Meyerheim  gezeichnet.  Paul  Meyerheim.  Aus  dem  Nachlasse 
des  Schriftstellers  Berthold  Auerbach.     H.  34,  B.  26.     Gerahmt. 

Eduard  Kurzbauer. 

1840  —  1879. 

162.  Brustbild  eines  wohlbeleibten  Mönches  in  halber  Wendung  nach 
rechts.  Kreidezeichnung  mit  der  Signatur  des  Künstlers.  H.  40, 
B.  34.     Gerahmt. 

163.  Kopf  einer  Bäuerin  mit  Kopftuch.  Kreidezeichnung.  Signirt.  H.  40, 
B.  34.     Gerahmt. 

Eduard  Hildebrandt. 

1817—1868. 

164.  Blick  auf  die  Küste  der  Loffoden,  welche  sich  mit  ihren  schnee- 
bedeckten Bergen  in  der  Ferne  hinstreckt.  Zeichnung  in  Sepia  und 
Tusche,  mit  Weiss  gehöht.  Bezeichnet:  Loffoden,  4.  July  1856. 
E.  Hildebrandt.     H.  27.  B.  45.     Gerahmt. 

Heinrich  Bergen. 

Berlin. 

165.  Hinter  der  Stadtmauer.  Eichen  und  Weiden  am  steinigen  Ufer 
eines  munter  fliessenden  Baches.  Staffirt.  Gewitterstimmung.  Signirt. 
1S80.     H.  38,  B.  52. 

Hendrik  Valkenburg. 

Amsterdam. 

166.  Der  Besuch  bei  der  Wöchnerin.  In  der  Stube  eines  wohlhabenden 
nordholländischen  Landmanns  hält  eine  Wärterin  rechts  sitzend  das 
neugeborene  Kind  auf  dem  Schoosse.  Die  junge  Frau  führt  ihre  betagte 
Mutter  zur  Besichtigung  des  kleinen  Weltwunders.  Im  Hintergrunde 
links  drei  Männer  vor  einem  Kamine  sitzend,  plaudernd  und  rauchend. 
Zwei  von  ihnen,  wahrscheinlich  die  Gäste,  tragen  hohe  Hüte  auf 
den  Köpfen.  Treffliches  Genrebild.  Auf  Leinwand  gemalt  und  mit 
der  Signatur  des  Künstlers  versehen.  H.  105,  B.  133.  G.  R.  (Siehe 
Reproduktion.) 
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Carl  Graeb. 
1816 — 1884. 

167.  Aus  dem  Hofe  des  Klosters  S.  Maria  d.  Angeli  zu  Rom.  Ueber 
dem  Dache  erheben  sich  die  Ruinen  der  Tennen  des  Diocletian. 
Zeichnung  in   Bleislift  und  Tusche.     Signirt.     H.  35.  B.  27.     Unter 

Glas. 

Wilhelm  von  Kaulbach. 
1805—1874. 

1  >8.    Brustbild   des  Schriftstellers  Berthold  Auerbach  in  jüngeren  Jahren. 


1 


Kreidezeichnung,    mit    dem   vollen    Namen    des   Kunstlers    und   der 
Jahreszahl    1863    bezeichnet.     H.  80.    B.  03.     Gerahmt.     Aus   dem 

Nachlasse  de^  Schriftstellers  Berthold  Auerbach. 

Franz  Xaver  Riedmüller. 


169.  Waldlandschaft  mit  Bach.  Hübsches  Aquarell.  Mit  dem  Künstler- 
namen bezeichnet.  H.  19.  B.  14.  Gerahmt.  Aus  dem  Nachlasse 
des  Schriftstellers  Berthold  Auerbach. 

Rudolph  Wiegmann. 
1804 — 1865. 

170.  Casa  Pussina  bei  Rom.  Gebirgslandschaft  mit  Bäumen  und  Wasser 
im  Vordergründe.  Wirkungsvolles  Aquarell,  rechts  mit  dem  Mono- 
gramm des  Künstlers  versehen.     1845.     H.  20,  B.  25. 

Ludwig  Schwanthaler. 
i&  2—1848 

171.  Mythologische  Darstellung.  Herkules  und  zwei  Helden  der  griechischen 
Sage.    Im  Hintergrunde  Boot  mit  Ruderer.    Bleistiftzeichnung.    H.  26, 

B.37- 

A.  Bouchez. 

Pari< 

172.  Fischerboote,  wovon  zwei  im  Vordergrunde  dargestellt  sind,  auf  be- 
wegter   See.     In   der  Ferne   ein  Dampfer.     Regenstimmung.     Holz 
Signirt.     1853.     H.  26.  B.  39.     G.  R. 

J.  Battaille. 

Brüssel  ' 

173.  In  der  Kirche.  Halbrigur  eines  jungen  Mädchens  vor  einem  Bet- 
schemel. Auf  Holz,  mit  der  Signatur  des  Künstlers.  1S44.  H.  50  = 
B.  39-     G.  R. 
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Adolf  Böcking. 

seldorf ' 
17^.    Waldlandschaft    mit    grossen    Eichen,    im  Vordergrunde    ein   Bach. 
Staffirt.   Von  höchst  penibler  Ausführung.    Leinwand.   Signirt.    H.  66, 
B.  90.     G.  R. 

Rudolph  Wiegmann. 
1804—1865. 

175.  Die  Kirche  St.  Godehard  zu  Hildesheim.  Archilekturstück  in  Aquarell 
von  ausserordentlich  feiner  Durchführung.  An  der  Mauer  rechts  mit 
dem  Monogramm  des  Künstlers  versehen.     II.  23,5,  B.  18. 5- 

Karl  Lindemann -Frommel. 

I  !eb.  1819. 

176.  Aus  dem  Garten  der  \'illa  Pamphili  zu  Rom.  Auf  freiem  Platze 
eine  Fontaine  mit  Figuren.  Bleistiftzeichnung,  aquarellirt.  Mit 
Künstlernamen  und  Datum  versehen.     185?-     H.  23,  B.  30. 

Karl  Gottfried  Pfannschmidt. 
1819  - 1887. 

177.  St.  Thomas  und  St.  Matthäus,  in  ganzen  Figuren  stehend.  Feine 
Bleisliftzeichnung.     Signirt.     II.  25,  B.  17- 

Rosa  di  Tivoli. 

I67S  — 17'  >;. 

i;s-    Thierslück.      Im    Vordergrunde    einer    Felsenlandschaft    sind    zwei 
Ziegen   im   munteren  Spiele  dargestellt.     Felswand,  von  einem  zer- 
fallenen Thurme  bekrönt,  verdeckt  den  linken  Hintergrund.    Meister- 
haft behandeltes  Bild  von  grossartiger  Farbenwirkung.     Leinwand 
II.  170,  B.  13c     Br.  R. 

Carl  Steffeck. 
1818—1892. 
179.    Hin  Pferd  ohne  Sattel  und  Halfter,   nach  vorne  stehend.     Auf  Lein- 
wand   gemalt    und  mit  dem   Monogramm  des   Künstlers  versehen. 
H.  39.  B.  50.     G.  L. 
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Rudolph  Wiegmann. 

1x04 — 1805. 

ISO.  Blick  auf  die  Porta  Augusta  zu  Perugia.  Mit  vielen  Figuren  staftirt. 
Sehr  fein  durchgeführtes  Aquarell  mit  dem  Monogramm  des  Künstlers. 
1843.     H.  29.5,  13.  20,5. 

Adolph  Zimmermann. 

Geb.   1799. 
IM.    Die  Grablegung  Christi.     Komposition  von  neun  Figuren.     Bleistift- 
zeichnung  mit  Weiss  gehöht.      Mit  dem  Künstlernamen   bezeichnet. 
H.  31.  B.  41. 

August  de  Laspee. 

Geb.    1816. 

182.  Waldlandschaft,  in  deren  Vordergrund  ein  Bach.  Sepiazeichnung. 
Signirt.     H.  lS,  B.  25,5- 

Claude  Josephe  Vernet. 
1712—1789. 

183.  Mondschein.  Felsige  italienische  Küste  mit  Schiffen  vor  Anker. 
Zahlreiche  Fischer  sind  mit  ihren  Booten  und  Netzen  beschäftigt. 
Vortrefflich  durchgeführtes  und  schön  beleuchtetes  Bild.  Auf  Holz. 
H.  45,  B.  58.     G.  R. 

Pierre  Billet .*) 

Paris. 

184.  Junges  spanisches  Fischermädchen  auf  einem  Felsen  am  Meere 
sitzend.  Es  hat  den  Arm  auf  einen  Korb  gestützt  und  blickt 
träumerisch  in  die  Ferne.    Leinwand.    Signirt.    H.  68,  B.  45.    G.  R. 

Nach  David  Teniers. 
1610—1691  <• 

185.  Wirthshaus- Interieur.  Vier  Männer  Karten  spielend  und  trinkend 
um  einen  Tisch  versammelt,  der  Wirth  kreidet  an.  Auf  Leinwand. 
Bezeichnet:   D.  Teniers  f.     IL  42,  B.  65.     G.  R. 


")    Das  Bild    von   P.   LSillet   befand   sich   bisher   im   Besitze   der   Frau   Feldmarschall 
Gräfin  Cabrera  de  Morella. 
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Rudolph  Wiegmann. 

181 1.(  -  1865. 
186.    Unterirdische  Taufkapelle.     Ein  Priester  mit  dem  Becher  und  zwei 
Ministranten    als    Staffage.     Aquarell-Minialure   von   bewunderungs- 
würdiger Durchführung.     II.  LO,5,   B 

Eugen  Bracht. 

Berlin. 
IST-    Munkmarsch'  auf    Sylt.      Partie    bei    der    Landungsbrücke.      Sehr 
wirkungsvolle  Zeichnung   in  Bleistift  und  Tusche.     Mit  dem  vollen 
Namen  des  Künstlers  bezeichnet.     11.  29,5,   li.  22.     Gerahmt. 

Adolph  Sonderland. 
1805  —  1S7V 
188.    Junges   Bauernpaar    von    einer   Bordüre    umgeben.     Illustration    zu 
einem  Gedichte  von  Karl  fmmermann.     Bleistift-  und  Sepiazeichnung. 
Monogrammirt.     II.  24,  15.  19.5. 

Theodor  Hildebrandt. 

I8O4 — 1S74. 

189  Viel-  Chorknaben,  in  der  Kirche  knieend  und  singend.  Vom  Künstler 
mit  Bleistift  auf  Pauspapier  gezeichnet.  In  einen  Spitzbogen  auf- 
ladend.    II.  27,5,   1!.  i' 

Hermann  Freihold  Plüddemann. 
1809    1868. 
IOO.    Loreley  auf  einem  J-Ylsrn  am  Rheine.     Drei  Männer  in  einem  Kahne 
laufen  Gefahr,    von    den   lduthen   verschlungen   zu   werden.     Kom- 
position in  Bleistift  mit  leichter  Nachhülfe  von  Feder.    Signirt.     1831. 
H.  40,  B.  29,5. 

Ludwig  Choulant. 

Dresden. 

191.  Venetianische  Ansicht.  I  >as  Wasser  im  Vordergrunde  von  vielen 
Gondeln  belebt.     Aquarell.     Signirt.     H.  28,   B.  37,    Gerahmt.     Aus 

dem  Nachlasse  des  Schriftstellers  Berthold   Auerbach. 

Hermann  Corrodi. 

Rom. 

192.  Orientalische  Landschaft  mit  Kiosk  unter  Cypressen.  Reich  staffirt. 
Mit  dem  Namen  des  Künstlers  bezeichnet.  II.  40,  I>  i"  >.  S.  R. 
Aus  dem  Nachlasse  des  Schriftstellers  Berthold  Auerbach. 
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Carl  Steffeck. 
1818—1892. 

193.  Ein  gesatteltes  Reitpferd  nach  rechts  stehend.  Leinwand.  Signirt. 
H.  45.  B.  57-     G.  R. 

August  Haun. 

1 8 1 ;  — 1894. 

194.  2  Blatt.  Hof  des  Kapuzinerklosters  zu  Salzburg.  Partie  aus  dem 
Dorfe  Klein-Gmain  bei  Salzburg.  Staffirt.  Sepia-  und  Tusch- 
zeichnungen, sehr  kräftig  in  der  Wirkung.     H.  22,  B.  31.5. 

Anton  Dieffenbach. 

Geb.   1831. 

195.  Geflügel,  namentlich  Truthühner,  in  den  verschiedensten  Stellungen. 
Studie  in  Oel,  mit  dem  Namen  des  Künstlers  und  der  Jahreszahl 
1S71  bezeichnet.     H.  28,  B.  37.     S.  R.     Unter  Glas. 

Julius  Hübner. 

1806— 1S82. 

\ifj.  Der  Barde.  Ein  Sänger  in  langen  Gewändern  trägt  eine  Ballade 
vor.  Rings  im  Kreise  haben  sich  die  Zuhörer  gelagert.  Sepia 
und  Bleistift,  mit  Weiss  gehöht.    Monogrammirt.    Halbrund.    H.  18, 

B.  37. 

Hermann  Stilke. 

1 803 — 1 860. 

197.  Der  Tod  Götz  von  Berlichingens.  Der  Sterbende  liegt  in  einem 
Stuhle,  seine  Gemahlin  hält  ihn  umschlungen,  daneben  ein  Ritter. 
Federzeichnung,  mit  Weiss  gehöht.    Signirt.     1S36.    H.  18, 5,  B.  14. 

Carl  Steffeck. 

1818  -1892. 

19S.  Hüftbild  einer  jungen  Italienerin  mit  Korallenhalsband.  Auf  Lein- 
wand gemalt  und  mit  dem  Monogramm  versehen.  H.  57,5,  B.  47. 
Ohne  R. 

Jacob  Dielmann. 
1809—1885. 
199     Prozession.    Rheinische  Landschaft  mit  Kirche.    Aus  dem  Kirchen- 
portale  bewegt   sich   eine  Prozession   dem  Rheine  zu.     Im  Vorder- 
gründe Zuschauer.     Reizendes  Aquarell.     H.  15,5,  B.  12. 
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Otto  Reinhard  Jacobi. 

Geb.    1814. 

200.  Landschaft.  Rechts  grosse  Bäume  bei  Felsblöcken,  im  Hintergründe 
hohe  Gebirge.  Aquarell  mit  dem  Monogramm  des  Künstlers. 
II.  15.  B.  25,5. 

August  Haun. 
181s  -1894. 

201.  Blick  auf  Marienbad.  Auf  einem  ansteigenden  Wege  im  Vorder- 
grunde Kurgäste.  Ausserordentlich  fein  ausgeführtes  Aquarell,  der 
Vordergrund,  um  die  Wirkung  zu  erhöhen,  zum  I  heil  mit  (  >el 
übermall.     Signirt.     H.34.  I!.  42.     Gerahmt 

202.  Blick  auf  Karlsbad.  Eine  Gesellschaft  von  Kurgästen  unterhält 
sich  im  Vordergrunde.  Gegenstück  zu  vorhergehender  Nummer. 
II.  34.  B.  42.     Gerahmt. 


< 


Gerhard  Christophorowitsch  v.  Reutern. 
17m  - 181 
203.    Parklandschaft.     Im    Vordergrunde    Bauernknabe    auf   dem    Rasen 
sitzend    und   zeichnend.     Federzeichnung.     Signirt.     1830.     II-    15 
B.  22,5. 

E.  Frederich. 

Hi.;  -1864. 

20.J.    Scenen    aus    dem    algerischen    Kriege.     Kabylen    und    französische 

Kavallerie  im  Kample.    Aquarell.    Signirt.    1837.    II.  -'.;"■   B- 


Rudolf  von  Normann. 

Geb.   1806. 

20").  Windmühle  an  einer  alten  Stadtmauer.  Interessante  Architektur. 
Bleistift  und  Sepia.  Bezeichnet:  St.  Pantaleons  Windmühle.  29.  8.  34. 
II.  20.5.  B.  2  ;. 

Joh.  Christian  Claussen  Dahl. 
1788—1857. 
206.    Grosse  Eichen  an  einem  See.    Im  Vordergrunde  Fischer  mit  Netzen, 
sowie  junges  Mädchen  in  einem  Kahne.    Bleistift,  Feder  und  Sepia. 
Signirt.    1836.     II.  3').  B.  .-»4.5. 
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207. 


208. 


209. 


210. 


211. 


212. 


13. 


Emil  Ebers. 
1807—1884. 

Der  Sonntagsreiter.  Das  Pferd  eines  ungeübten  Reiters  wird  durch 
das  Gebell  von  Hunden  erschreckt,  zwei  Damen  treten  aus  einem 
Hause.     Aquarell.     H.  15,5,  B.  17,5- 

Robert  Kummer. 

Dresden. 

Der  Eicher  und  Mönch  im  Berner  Oberland,  von  Murren  aus  ge- 
sehen. Staffirt.  Mit  Signatur,  1856.  In  tergo  die  Widmung:  Meinem 
lieben  Freunde  Berthold  Auerbach  zur  Erinnerung  an  Robert  Kummer. 
H.  41,  B.  59-  G.  R.  Aus  dem  Nachlasse  des  Schriftstellers  Bcrthold 
Auerbach. 

Arthur  Blaschnik. 

Berlin. 

Architektur  bei  Tivoli.  Staffirt.  Hübsches  Bildchen.  H.  13,  B.  lS. 
S.  R.     Aus   dem   Nachlasse   des    Schriftstellers   Berthold  Auerbach. 

August  Haun. 

1815—1894. 

Blick  auf  Bad  Kissingen.  Im  Vordergrunde  ein  Weinberg  mit 
Winzern.  Sehr  fein  durchgeführtes  Aquarell,  mit  dem  Künstler- 
namen bezeichnet.     H.  34,  B.  45.     In  Passepartout. 

Rudolph  Wiegmann. 

1804—1865. 

aus    dem    Münster    zu    Strassburg. 


Links    führt    eine 
Staffirt.     Schönes  Aquarell.    Mono- 


Architektur 

Treppe  mit  Eisengitter  empor. 

grammirt.     H.  23,5,  B.  17. 

Eduard  Steinbrück. 

Geb.  1803. 
Christus    als    Sämann.      Der    böse    Feind    sät    Unkraut    unter    den 
Weizen.     Engel  mähen  die  aufgegangene  Saat.     Aquarell  mit  dem 
Monogramm  des  Künstlers.     H.  16,  B.  35,5- 

Unbekannt. 

Mitte  XIX.  Jahrhunderts. 

Scene  auf  einem  Gebirgssee.  Bauernpaar  in  einem  Kahne.  Vor- 
treffliches Aquarell.  II.  22,  B.  14.  Gerahmt.  Aus  dem  Nachlasse 
des  Schriftstellers  Berthold  Auerbach. 


«    64    » 


I« 


August  Haun. 
1815-1894. 
214     Schloss  Sanssouci,   von   der  obersten  Terrasse  aus  gesehen,  rechts 
vorn   Fontaine.     Federzeichnung  von   höchst  delikater  Ausführung. 
Signirt.     II.  27.  15.  36.     Gerahmt. 

Unbekannt. 

Französisch. 
215-    Zwei  junge  Mädchen   lassen   sieh  von  einem   als  Greis  verkleideten 
Jünglinge  wahrsagen.    In  der  Manier  des  N.  Laueret.    Holz.    IL  40, 
B.  32.     (i.  R. 

H.  Türken. 

Iii  iissel  ? 

216.  Interieur.  Haine  in  weissem  Atlaskostüm  einen  Brief  lesend,  welchen 
ihr  ein  Kavalier  überbracht  hat.  Links  die  Mutter  der  Leserin. 
Fein  durchgeführte  Genrescene  im  Geschmacke  Ter  Borch's.  Ib>lz. 
Signirt.     H.  57,  B.  45-     G.  R. 

Unbekannt. 

Mitte  des  XIX.  Jahrhunderts. 

217.  Brustbild  eines  blondlockigen,  blauäugigen  Kindes  mit  über  der 
Brust  gekreuzten  Armen.  Leinwand.  Wohl  von  einem  nieder- 
ländischen Künstler.     II.  39.  B.  31.     G.  R. 

Carl  Graeb. 

L816—  1884. 

218.  Bauernhäuser  aus  Ragaz.  Aquarellstudie  mit  der  Signatur  des 
Künstlers.     H.  16.  B.  23.     Unter  Glas. 


Das  Werk  Adolph  Menzels. 

Herausgegeben   1885-  90. 
219.    Vom    Künstler    autorisirte    Ausgabe.      Mit    Text    von    Max  Jordan 

Öund    Robert    Dohme.     München.      Verlags -Anstalt    für   Kunst    und 
Wissenschaft.      Lieferung    [—XXX    komplet.      Vortreffliches    und 

sehr  gesuchtes  Werk  von  bester  Erhaltung. 
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Gemälde  -  Galerie  in  Dresden. 

Herausgegeben    1S36. 

2  20.  Die  vorzüglichsten  Gemälde  der  Königlichen  Galerie  zu  Dresden. 
Nach  den  ( )riginalen  auf  Stein  gezeichnet.  Herausgegeben  von 
Franz  Hanfstaengl.  Dresden  1836.  In  drei  Halbfranzbänden  mit 
188  Bl.  incl.  Portrait.  Grösse:  71  zu  53  cm.  Im  Texte  des 
III.  Bandes  beschädigt,  sonst  von  guter  Erhaltung. 

Johann  Wilhelm  Schirmer. 

1807—1863. 

221.  Partie  aus  der  römischen  Campagna.  Baumgruppen  bei  einer  Stein- 
brücke,  die  über  einen  Bach  führt.    Tuschzeichnung.    H.  17,  B.  28. 

222.  Aehnliche  Darstellung.  Im  Vordergrunde  Bauer  mit  seinen  Pferden 
an  der  Tränke.     Tusch^eichnung.     H.  16,5,  B.  23.5. 


Unbekannte  Künstler. 

XIX.  Jahrhundert. 

Kü.stenpartie    mit    einzelnen   Bäumen    im   Vordergründe.      Aquarell. 
H.  12,  B.  is. 

Apostel  vor  einem  Fürsten  predigend.    Bleistiftpause.    11.  28,  B.  48. 


223. 
224. 

225. 
226. 


228. 


August  Haun. 

1815—1 894. 
Küstenpartie  auf  Rügen  mit  Blick  auf  Ralswik  und  Arkona.    Schöne 
Sepiazeichnung    mit   der  Signatur    des  Künstlers.     II.  23,5,  B.  36,5. 

Panorama  vom  Rugard  auf  Rügen  aus  gesehen.    Zeichnung  in  Sepia 
und  Tusche.     Signirt.     H.  23,  B.  36,5. 

Jean  Leon  Geröme. 

Geb.   1824. 
Louis  XIV   und  Moliere.     Kupferstich  von  Ed.  Girardet.     Vortreff- 
licher Abdruck  vor  aller  Schrift,  auf  chinesischem  Papier  mit  breitem 
Rande,     imp.  qu.  fol.     Gerahmt. 

Benjamin  Vautier. 

Geb.  1829. 
Der  Hauslehrer.      Kupferstich   von    P.   Habelmann.      Sehr    schöner 
Abdruck  vor  der  Schrift   mit  breitem   Rande,     roy.  fol.     Gerahmt. 
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E.  L.  Chevignard. 

229.  Die  Hochzeit  Heinrich  IV.  von  Frankreich  und  Navarra.  Kupfer- 
stich von  Ed.  Girardet.  Ausgezeichneter  Abdruck  vor  aller  Schrift 
mit  breitem  Rande,     imp.  qu.  fol.     Gerahmt. 

Raffaello  Santi. 

1483—152!  . 

230.  Disputa.  Nach  der  Fresce  im  Vatikan  in  Kupfer  gestochen  von 
Joseph  Keller.  Ein  vorzügliches  und  sehr  geschätzte.-,  Werk  der 
Kupferstechkunst.  Vortrefflicher  Abdruck  auf  chinesischem  Papier 
mit  breitem  Rande.     Grösstes  Format.     Gerahmt. 

Christ.  Wilberg. 

1839— 1S82. 

231.  Ansicht  von  Venedig  mit  Schiffen  und  Staffage.  ilradirung 
auf  chinesischem  Papier.  Schöner  Druck  mit  Rand.  kl.  qu.  fol. 
Gerahmt. 

Adolph  Menzel. 

Geb.    L815. 

232.  Schleiferei  in  der  Schmiede  zu  Gastein.  Lichtdruck  nach  einem 
Aquarell,     kl.  qu.  fol.     Gerahmt. 


233.    Album   in  Ledereinband  mit  Goldpressung.     Enthielt  die  Aquarelle 
aus  dem   Nachlasse  des  Herrn  Geheimrath  Sehnaase. 
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